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180 Halle, Dienstag den 4. Auguſt
Hierzu zwei Heilagen.

1868.

Deutſchland
Berlin d. 2. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Das Curatorium der Univerſität Kiel dem Ober- Präſidenten Freiherrn
wesScheel-Pleßſen zu Kiel als Nebenamt zu übertragen

Mit dem Beginn der nächſten Woche wird auch das Staats
Miniſterium auf eine Zeit lang Ferien machen, ſo daß die Miniſter
nach der Reihe ihre Erholungs-Reiſen antreten und immer nür die be
ſchlußfähige Zahl hier anweſend bleibt.
zu Der Bundesrath des Nord deutſchen Bundes und der Bun

desrath des Zollvereins haben mit den am 30. Juli abgehaltenen
Sitzungen ihre Arbeiten für jetzt geſchloſſen und es iſt darauf die Ver
tagung beider Verſammlungen eingetreten

Das k. Staats- Miniſterium hat unterm 21. Juli d.
wichtigen Beſchluß gefaßt

Nachdem durch Art. der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes für den gan
zen Awfang des Bundesgebiets ein gemeinſames Judigenat tit der Wirkung ein
t daß der Augehdrige (Unterthan Staaksbiirger) eines den Bundes
aates in jedem anderen Bundesſtaate als Jnländer behandelt und damgemäß unter

cJ folgenden

Anderen auch zu öffentllchen Aemtern unter denſelben Vorgusſetzungen wie der Ein
helmiſche zugelaſſen werden ſoll beſchließt das Königl. Staats Miniſterinnr: Der
für Ausländer vorgeſchriebenen höheren net Behufs ihrer Zulaſſung zu
öffentlichen Aemtern bedarf es ferner nicht in ſo weit es ſich um Angehörige der
zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten handelt. (gez.) Frhr. v. d. Heydt,

v. Roow Griſs. Jtzenplitz v. Mühler Dr. Leonhardt.
Was vie Juſtizbehörden betrifft, ſo haben ſie zu beachten daß
nunmehr die Beſtimmungen der Ordres vom K. October 1829 Und
24. April 1834, nach welchen Ausländer Behufs künftiger Anſtellung
zur Auscultatir nur mit königlicher Genehmigung zugelaſſen, im Sub
alterndienſte bei den Gerichten aber nicht ohne beſondere Genehmigung

des Juſtizminiſters angeſtellt werden ſollen auf Angehörige norddeut
ſcher Bundesſtaaten fortan nicht mehr anzuwenden ſind.

Die Klle ſtellt in Ausſicht, daß bis zur nächſten Reichstags
Sitzung, auf Grund der ſtattgehabten Sachverſtändigen Vernehmung

Seitens des Bundesrathes, ein das ganze Gebiet des Hypotheken
weſens umfaſſender Geſetzentwurf werde ausgearbeitet werden. Ebenſo
werde dem nächſten preußiſchen Landtage der Entwurf einer neuen
Kreisordnung vorgelegt werden. Jm Juſtizminiſterium werde ein

Geſetzentwurf zur Reform der juriſtiſchen Prüfungen vorbereitet.
Der Geh. Regierungsrath Baumſtark, Director der landwirth

ſchaftlichen Akademie zu Eldena, hat ſich im Auftrage des landwirth-
ſchaftlichen Miniſteriums nach Stockholm begeben um dort die land

wirthſchaftliche Ausſtellung zu beſuchen und etwaige Einkäufe für das
Muſeum zu beſorgen.

Wie von mehreren Blättern verſichert wird, ſoll die Einſtellung
der in dieſem Jahre ausgehobenen Erſatzmannſchaften im Bereich des
Norddeutſchen Bundes bei der Cavallerie, reitenden Artillerie und der
Marine im Monat November erfolgen. Bei allen übrigen Truppen
theklen (Jufanterie, Jaäger, Train, Feſtungs und Fußartillerie) findet
die Einſtellung erſt im Januar ſtatt. Den Truppentheilen, welche ihre
Reſerviſten und zur Dispoſition beurlaubten Mannſchaften bis ſpä
eſtens den 15. September entlaſſen müſſen werden alſo von da ab
40 50 Mann pr. Compagnie, Escadron und Batterie an der Etats
ſtärke fehlen.

J Folge des Mangels an Hülfsrichtern, der bei verſchiede
nen Provinzialgerichten ſich fühlbar gemacht hat, ſind viele der Ge
richtsAſßeſſoren, die ſonſt hier in Berlin auf eine Anſtellung zu war
ken pflegten und mittlerweile durch Vertretung hieſiger Rechtsanwälte
Erwerb fanden, zu commiſſariſcher Verwendung gelangt.

anwälten iſt es daher bei Beginn der Gerichtsferien oft ſehr ſchwer ge
en einen Vertreter zu finden. Auch an ſtändigen juriſtiſchen Mit
arbeitern woran früher eher Keberflug war, fehlt es den Rechtsanwäl e
en gegenwärtig

jedoch der Arzt alle Gefahr beſeitigt

Den Rechts

Es iſt in Anregung gekommen, den Tarif für Förderſalz in Wa
genladungen von mindeſtens 100 Etrn., der den Meilenſatz auf 1 Pf.
pr. Centner und die Expeditionsgebühr auf 2 Thlr. pr. 100 Eenkner
feſtſtellt, auch auf den Transport von Siedeſalz auszudehnen. Der
Handelsminiſter hat die königlichen Eiſenbahn Directionen aufgefordert,
ſich über die Angemeſſenheit dieſer Maßtegel gutachtlich zu äußert

Jn der Nacht vom 29. auf 30. Juli ſtarb zu Marbüurg der
bekannte Literarhiſtoriker Vilmar. Jn hervorragender Weiſe an den
politiſchen und kirchlichen Streitigkeiten betheiligt die faſt ſeit einem
WMenſchenalter Kurheſſen in der traurigſten und empörendſten Art be
wegt haben wird er hier bei der großen Mehrzahl ſeiner nächſten
Landsleute in nicht ſo gutem Andenken fortleben, als er ſich ſolches wohl
durch ſeine Schriften über deutſche Literatur und deren Geſchichte in
weiteren Kreiſen erworben hat. Nachdem ihn vor längerer Zeit wie
derhölte Schlaganfälle getroffen hatteir, er aber doch ſeine theologiſchen
Vorleſungen kaum jemals auszuſetzen gezwungen war, fühlte er ſich
vor einigen Tagen unwohl und las geſtern nicht. Gegen Abend glaubte

Als heute Morgen ſeine Magd
ihn nicht aufſtehen hörte und man in ſein Schlafzunmer kam ſeine
zweite Frau war dieſen Winter geſtorben fand man ihn als Leiche

Der Verſicherung des Skaatsanzeigers, der Preußiſchen Regierung
ſei die Uſedom ſche Note erſt nachträglich bekannt geworden, ſtehen fol
gende Thatſachen gegenüber: Die Bildung einer ungariſchen Legion
aus den Kriegsgefangenen ungariſcher Nationalität unter Gen. Klapka,
die vom Preuß Staatsanzeiger am 10. Juli 1866 veröffentlichte Pro
clgmation des Preußiſchen Obercommandos in Böhmen an die Ein
wohner des glorreichen Königreiches Böhmen in welcher ganz un
zweideutig von den gerechten Wünſchen nach Selbſtändigkeit und freier
nationaler Entwickelung die Rede iſt. Die gleichzeitige Verſicherung
der „Nordd. Allg. Ztg.“, Preußen werde beim Friedensſchluſſe auf der
Erfüllung der „nationalen Forderungen Ungarns“ beſtehen welche an
den damaligen Abſichten der preußiſchen Politik nicht zweifeln laſſen
Hätte Graf Uſedom den eigentlichen Zweck der Note erreicht hätte
Lamarmora nicht nür aus dem Miniſterium ausſcheiden, ſondern auch
den Oberbefehl niederlegen müſſen wäre alſo der combinirte preußiſch
italieniſche Dperationsplan zur Ausführung gelangt, ſo würde man
über den Mangel der Autoriſation des Grafen Uſedom keine Worte
verloren haben. Jetzt aber verfährt man Oeſterreich zu Liebe nach dem
franzöſiſchen Sprüchworte: „Tout mauyais cas est niable

Dem „IJnternational“ zufolge waren die Nachrichten über das Be
ſtreben Preußens, in Südoſt-Afrika, in der Nahe des von Mauch
eben entdeckten Goldlandes feſten Fuß zu faſſen, wohl begründet, haben
aber die betreffenden Unterhandlungen ſich zerſchlagen, weil Portugal
ſich entſchieden weigerte, die Delagoabgi zu verkaufen.

Ueber den Stand der Viehſeuche in den benachbarten ruſſiſchen
Grenzbezirken hat die Regierung in Gumbinnen weitere Mittheilungen
erhalten, aus denen hervorgeht daß Milzbrand und Rinderpeſt ſtarke
Verheerungen anrichten. Nach einer Meldung des Landraths des Til
ſiter Kreiſes ſind in den Grenzorten plötzlich 100 Stück Vieh gefallen
Im polniſchen Gemeindebezirk Hutta, 3 Meilen von der preußiſchen
Grenze, ſind 17 Stück Vieh an der Rinderpeſt gefallen.

Aus Wiener Correſpondenzen erfahren wir, daß Herr v. Beuſt
die Gerüchte, betreffend eine Annäherung Oeſterreichs und Preu
ßens, zum Gegenſtande eines Memorandums an die diplomatiſchen
Agenten im Auslande gemacht hat, daß dieſelben in Paris ſogar „ge
ſprächsweiſe“, de h. in Unterredungen zwiſchen Mr. de Mouſtier
und dem Fürſten Metternich berührt worden ſind. Das Berliner Ca
binet iſt an den Gerüchten ebenſo unſchuldig, wie der öſterreichiſche
Reichskanzler wir müſſen alſo, ſchreibt ein Correſpondent der Weſt
Ztg. vermuthen (und wir glauben auf der rechten Fährte zu ſein)



daß dieſelben aus Kreiſe Kammen, welche dem freiſinnigen eonſtitu
tionellen Miniſtelinm Eis lethanſens nahe ſtehen. Das Memorandum
oder die Jnſtruction des Herrn v. Beuſt erklärt die Gerüchte für un
glaubwürdig. Es fehle an Veranlaſſungen zu einer Annäherung der
beiden Mächte; zudem ſei Preußens reſervirte Haltung zu offenkundig-
Natürlich iſt es die Schuld des Hrn. v. Bismarck, wenn eine poſitive
Verſtändigung nicht zu Stande kommt. Seit der Luxemburger Kriſis
habe Deſterreich, nämlich Hr. v. Beuſt, alles gekhan, Preußen entge
genzukommen.
verſtanden, die öſterreichiſchen Reclamationen in Bukareſt zu unter
ſtützen dennoch hat Hr. v. Beuſt die „ernſteſte Abſicht, die beſten Be
ziehungen zu Preußen zu pflegen.“ Zu einer weiteren Annäherung,
fügt er mit der aus dem öſterreichiſchen Rothbuch bekannten Wendung
hinzu, ſei es an Preußen, den erſten Schritt zu thun. Herr v. Beuſt
thut ſogar ein Uebriges, indem er Preußen an dem Beiſpiele Frank
reichs zeigt, wie es ſich die Allianz Oeſterreichs ſichern könne. Die
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Oeſterreich beruhten auf der
Förderung der ſpecifiſch öſterreichiſchen Jntereſſen im Driente. Der
Wink iſt verſtändich genug, wenn man ſich gewiſſer Depeſchen in Oeſter
reichs Rothbuch erinnert, in welchen die Intereſſen Oeſterreichs in
Deutſchland und beſonders in Süddeutſchland in einer durchaus nicht
mißzuverſtehenden Weiſe bezeichnet waren.

Wie man hört, wird der „Norddeutſche Lloyd“ in Bremen ſeinen
transatlantiſchen Fahrten eine neue Erweiterung geben, und zwar eine
Linie zwiſchen Bremen und Neworleans errichten. Die zu dieſer
Fahrt beſtimmten Schiffe find die Dampfer „Bremen“ und „Newyork“.
Die nächſten Abgangstage ſind der 14. Octbr. und 11. Novbr. d. J.

Bonn, d. 1. Auguſt. Jn Anlaß des bevorſtehenden Univerſitäts
Jubiläums haben Se. Majeſtät den nachfolgenden Profeſſoren und
Beamten der Univerſität Auszeichnungen zu verleihen geruht dem
zeitigen Rector der Univerſität, Dr. von Sybel, dem Geh. Juſtizrath
und Prof. Dr. Walter und dem Geh. Regierungsrath und Profeſſor
Hr. Argelander den Rothen Adler-Orden zweiter Claſſe mit Eichenlaub;
dem Prof. Dr. Hilgers, dem Geh. Juſtizrath und Prof. Dr. Bluhme,
dem Geh. Juſtizrath und Prof. Dr. Böcking, dem Prof. Dr. Laſſen,
dem Prof. Dr. Jahn und dem Univerſitäts- Richter Willdenow den
Rothen Abdler Orden dritter Claſſe mit der Schleife; dem Domherrn
und Prof. Dr. Dieringer, dem Prof. Dr. Haelſchner, dem Geh. Me
dicinalrath und Prof. Dr. Veit, dem Prof. Dr. Knoodt, dem Prof.
Dr. Kroſchel, dem Prof. Dr. Simrock, dem Prof. Dr. Springer, dem
Prof. Delius und dem Ober Bibliothekar Dr. Bernays den Rothen
Adler Orden vierter Claſſe; dem Geh. Kirchenrath und Prof. Dr.
Hundeshagen den KronenOrden dritter Claſſe; dem Geh. Juſtizrath
und Prof. Dr. Sell das Ritterkreuz des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern und dem Hausmeiſter im chemiſchen Jnſtitut Feſt das
Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Prof. Dr. Pflüger den Charakter
als Geh. Medicinalrath. Von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen,
Unterrichts und Medicinal Angelegenheiten iſt dem CuratorialKanzliſten
Röhmer das Prädicat als Curatorial-KanzleiSecretär beigelegt worden.

Saarbrücken. Die „DTrierſche 3tg.“ enthält von hier unterm
28. Juli folgende beachtenswerthe Mittheilung. „Die Arbeiten an der
Saarbrücken Saargemünder Eiſenbahn dürften wie man als zuverläſſig
vernimmt, von heute an eingeſtellt ſein. Die franzöſiſche Regierung
nämlich, welche wegen dieſer Bahnſtrecke, die ſich in Saaxgemünd der
Bahn nach Straßburg anſchließen ſollte, mit der preußiſchen Staats
regierung einen Vertrag abgeſchloſſen hatte verlangt jetzt, den Beſtim
mungen des Vertrags zuwider, daß beim Uebergang über die Saar zir
Saargemünd ein befeſtigter Brückenkopf angelegt werde. Deſſen wei
gert ſich die preußiſche Regierung und überläßt es den Bauunterneh
mern, gegen die franzöſiſche Regierung mit einer Klage auf Schaden
erſatz aufzutreten.“

Aus Reinhardtsbrunn, d. 1. Augüſt. Es iſt jetzt ziemlich
beſtimmt daß die Königin Victorig von England nach ihrer Rückkehr
aus der Schweiz 14 Tage in dem dem Herzoge von Coburg Gotha zu
gehörigen Luſtſchloſſe Roſenau, unweit Coburg, zubringen wird, um
ſich dort mit allen ihren in Deutſchland verheiratheten Kindern und
ſonſtigen näheren Verwandten zu vereinigen. Der Kronprinz von
Preußen mit Gemahlin weilen noch immer hier in Reinhardtsbrunn,
doch geht erſterer heute noch zur Feier des 50 jährigen Jubiläums der
Univerſität Bonn dorthin. Hier in Reinhardtsbrunn verkehrte der Kron
prinz viel und ungezwungen mit dem Herzoge Friedrich von Schleswig
HolſteinAuguſtenburg, ſonſt auch häufig mit dem Präſidenten des Nord
deutſchen Reichstages, Simſon, und dem früheren Miniſter, Grafen
Schwerin, die im nahen Badeorte Friedrichsroda als Gäſte weilen.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien d. 2. Auguſt. Die heutige „Wiener Zeitung“ meldet in

ihrem amtlichen Theile folgende Perſonalveränderungen: Die Statthal
ter Graf Chorinsky in Niederöſterreich, Frhr. v. Bach in Trieſt,
F. M. L. Frhr. Philippovich in Dalmatien, ſowie der Landeschef
Schleſiens, Ritter v. Merkl, ſind ihrer Aemter enthoben und dagegen
der F.M.L. v. Möring zum Statthalter in Trieſt, der Generalmajor
v. Wagner zum Statthalter in Dalmatien, F.M.-L. v. Willersdorf
zum Landeschef in Schleſien, ſowie Graf Hohenwarth zum Statthalter
in Niederöſterreich ernannt. (Der zum Statthalter in Trieſt ernannte
Feldmarſchall Lieutenant v. Möring iſt eine dort bekannte und be
liebte Perſönlichkeit. Er fungirte im Anfange der fünfziger Jahre in
Drieſt als Geniedirector, ſpäter als Admiralitätsrath, iſt Verfaſſer der
Sibylliniſchen Bücher und vermittelte 1866 den Frieden zwiſchen Oeſter
reich und Jtalien. Mit dem italieniſchen Weſen und den Verhältniſſen
Trieſts gründlich vertraut, ein glänzender Redner und ein Mann des
Fortſchritts kann Möring als die geeignetſte Perſönlichkeit bezeichnet

Aber umſonſt, Preußen habe ſich nicht einmal dazu

ren n die über Trieſt Hereingebrochene Kriſts Klücklich zu Ende

zu führen. eMehr denn je iſt in jüngſter Zeit offenkundig geworden, daß die
ruſſiſche Regierung der fanatiſchen Oppoſition der Czechen ihre morali
ſche und es dürfte hierbei nicht bleiben Unterſtützung zu Theil hab

werden läßt. Nachgerade ward es denn doch zu arg und ſo erhielt vere
denn er neue Geſchäftsträger Oeſterreichs am ruſſiſchen Hofe, Hert
v. Vetſera, jüngſt die Weiſung, dem Fürſten Gortſchakoff zu bedeuten
daß die Theilnahme, welche die ruſſiſche Regierung den czechiſchen
Oppoſitionsbeſtrebungen ſchenke, doch ſchon das Maß deſſen überſchreite,
was innerhalb des Rahmens freundnachbarlicher Beziehungen ſtatthaſt
ſei und endlich in die Beziehungen der beiden Cabinette eine Spat

nung bringen müßte, die man hier lebhaft bedauern würde. Was der
ruſſiſche Premier auf dieſe ziemlich verſtändliche Erinnerung geantwor
tet, iſt zur Stunde noch nicht bekannt.

In der Affaire Beniczky ſind, Peſther Blättern zufolge, einige
nelie Verſionen aufgetaucht und Nachrichten eingelangt, in Folge deſſen
Herr Edmund Beniczky Nachmittags eine längere Unterredung mit dem
Ober Stadthauptmanns Stellvertreter Polgar hatte, welcher ſpäter der
Sectionsrath im Miniſterium des Jnnern, Graf Gedeon Raday, und
Herr Stephan Patay beiwohnten. Die gedachten Nachrichten, welch
übrigens vorläufig der Poſitivität entbehren, ſind, wie die Blätter ver
ſichern, zur Veröffentlichung nicht geeignet. Ueber den anonymen
Drohbrief, den Cſernatony erhalten hat, theilt Hon mit, daß der
Brief nicht vollſtändig das enthalte, was die Blätter berichteten die
Drohung ſei nur ganz allgemein gehalten mit dem Hinzufügen, daß
auch der Name Cſernatony's unter Jenen verzeichnet iſt die, falls ſie
ihre bisherige Haltung nicht ändern, ein gleiches Loos wie Beniczty
erfahren werden.

Jtalien.
Ueber die Jncidentien der vom Prinzen Humbert und ſeiner Gee

mahlin unternommenen Reiſe ſchreibt die „Florentiner Nazione“: „IJhre
Hoheiten haben ſich aus Rückſicht für den König von Preußen nicht
nach Ems begeben. Er gebraucht dort die Bäder und führt eine ganz
lich zurückgezogene Lebensweiſe. Außerdem lag Ems nicht auf ihre
Route, und es iſt nicht im Programm unſeres prinzlichen Paares, das
incognito reiſt, offizielle Beſuche zu machen, falls ſie nicht durch die
Schicklichkeit ſtrenge gefordert werden. Danach haben der Krönpring
und ſeine Gemahlin den Grafen Launay, italieniſchen Geſandten am
preußiſchen Hofe, beauftragt, den König von Preußen in ihrem Na er
men zu begrüßen und ihm die Beweggründe darzulegen, die ſie zur
Einhaltung ihrer Reiſeroute veranlaßten. Die italieniſche Regierung
hatte keinen Grund, auf dieſe Einzelheiten einzugehen denen man
mit Unrecht eine politiſche Bedeutung, die ihnen ganz fremd iſt bei
meſſen will.

Die Commiſſion, welche ſich mit den Mitteln zur Aufhebung
des Zwangscourſes befaßt, hat ihre Arbeiten noch nicht ganz vollendet. Herr Cordova bringt nur einen Theil derſelben ein und ln

zwei vorbereitende Maßregeln vor. Die Emittirung von Noten der
Bank ſoll von 794 auf 700 Mill. reducirt werden durch den Verkauf
der in ihrem Portefeuille befindlichen Stücke des Zwangs Anlehens und
die Ausgabe von 6 Millionen EinfrankenNoten, mit deren Hülfe die
von den kleinen Volksbanken in Umlauf geſetzten Noten zu 1 Fr.
eingelöſt werden ſollen. Alſo von einer Aufhebung des Zwangscourſes
iſt vorläufig noch nicht die Rede. Die Herabſetzung des Notenum
laufes auf 700 Millionen iſt eine wichtige Maßregel. Von den 794
Millionen, die gegenwärtig in Umlauf ſich befinden, dienen bloß 150
zu den gewöhnlichen Credits-Operationen und 632 Millionen ſind dem
Staate vorgeſchoſſen worden 298 Mill. als Anlehen für den Schat,
32 Mill. als Vorſchußbezahlung und 100 Mill. auf die Rattazi ſchen
KirchengüterScheine ſo wie 69 70 Mill. auf Schatzſcheine für die
Eiſenbahn c. Man wird alſo die Anleihe der Regierung verhindern

Der Correſpondent der „Pall Mall Gazette aus Rom ſagt in
Bezug auf das öcumeniſche Concil u. a. im Vatican berathe man
noch immer, ob es nicht erſprießlich ſei, Vertreter der katholiſchen
Mächte zu demſelben einzuladen Was Napoleon III. betreffe, habe
der Papſt die Frage entſchieden und es werde eine Einladungsan die
Tuilerieen abgehen Pius I zögere aber bezüglich des Kaiſers von
Oeſterreich für deſſen Ausſchließung viele der Cardinäle und Prälaten
mit den Jeſuiten einſtanden. Der Papſt ſehe aber eine Schwierigkeit
darin, den „Allerchriſtlichſten“ Potentaten einzuladen und den „Apoſto
liſchen zu übergehen. Was Victor Emanuel betreffe ſo nenne Me
mand ſeinen Namen.

Frankreich.
Paris d. 29. Juli. Zur Abwechſelung amüſirt man ſich wie

der einmal mit Kriegsbeängſtigungen. Hr. Rouher und Hr. v. Mou
ſtier gehen nicht, wie alle Welt, ins Bad, ſondern bleiben bis zum
15. Auguſt (Napoleonstag) hier. Das muß natürlich etwas bedeuten.
Auch der Aerger, den heute der „Conſtitutionnel“ gelegentlich der in
engliſchen Parlament angekündigten Interpellation wegen des franz
ſiſchbelgiſchen Allianzproſekts verräth, will manchem Ueberängſtlichen
oder Kriegsüberluſtigen bedeutſam erſcheinen, als ob es auf irgend
etwas ankommt, was dermalen irgend ein Pariſer offizibſes Journal
ſagt. Könnte die „Liberte“ noch zu den ernſthaften Journalen gezählt
werden, ſo würde eher die Hartnäckigkeit, mit der jetzt Tag für Tag
Hr. Emil Girardin die Unvermeidlichkeit eines Kriegs mit Preußen be
weiſt und, um nicht als falſcher Prophet befunden zu werden den
Krieg von Grund aus anwühlen hilft, einige Beachtung verdienen z
aber das Journal iſt ſeit der letzten Zeit ſo bedeutend herunter gekom
men und die Hundstagsphantaſien die ſich früher bei Hrn. Girardin
nur als gelegentliche, vorübergehende Vits einſtellten, ſcheinen jeht bei
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u Theil haben mü r zerhielt beren Zinſen er nun mit Kriegskrompetenſtößen Zahlt.
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ihm ſo endemiſch geworden zu ſein, daß niemand mehr auf ſeine Lu-
cubrationen etwas geben kann, es müßte denn Methode in der Toll
heit ſein, nämlich daß Hr. Girardin, deſſen Finanzen durch ſeine letz

ten, nach eigenem Geſtandniß koſtſpieligen Zeitungsexperimente gelitten
äſſen, bei der Kriegspartei eine Anleihe aufgenommen hat,

Vorgeſtern
Bamberger' ſchen Schrift über Hrn. von Bismarck

geſtern ſchrie er, nachdem er die Uſedom' ſche NoteKriegsfunken heraus
ſelbſt an einem Gariſtudirt, Zeter über das ruchloſe Preußen das

ſchreiſe, baldi, dem Allirten eines Alllirten, kein Aergerniß nimmt und ent
tatthaſt deckte bereits eine neue Allianz zwiſchen Preußen und Jtalien, durch
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welche Erſteres um doch auch eine mittelländiſche Seemacht zu wer
den ſich Trieſt und Italien zum Dank dafür Rom zu verſchaffen
beabſichtigt. Um das zu verhindern muß natürlich Frankreich noth
wendig auf Preußen losſchlagen zuvor ihm aber Italien abſpenſtig ma
chen, dadurch daß es den Kirchenſtaat vollſtändig räumt und Italien
preisgiebt. Dieſer Unſinn iſt in der „Liberte“ des Breiteren zu leſen.
Heute hat Hr. Girardin ſchon wieder einen andern Grund für die Noth
wendigkeit, über Preußen herzufallen und alles linksrheiniſche Deutſch
land zu annektiren, was ihm natürlich ein Kinderſpiel iſt. Vergleicht
man Ende 1848 mit Mitte 1868 ſo führt ſein heutiger Leiter aus
ſo iſt in Frankreich alles viel ſchlechter geworden es hat der Schul
den viel mehr und der Freiheiten viel weniger, das Preſtige iſt auch
dahin, und das zweite Kaiſerreich muß dem verlorenen Preſtige folgen,
wenn es dem Kaiſer nicht gelingt durch irgend eine Großthat, durch
einen Coup die ſchwindende Meinung wieder zu gewinnen. Das iſt
aber nur dadurch möglich, daß es den Raubſtaat Preußen der Oeſter
reich in's Herz gebohrt, Hannover geſtohlen, Sachſen geknechtet und
Baden Baiern, Württemberg enregimentirt hat, durch einen glückli
chen Krieg gründlich züchtigt und nebenher ſeine natürlichen und noth
wendigen Grenzen von 1801 wieder erobert Was Hr. Girardin
wohl morgen vorbringt? Vielleicht weiß er, daß, wenn Frankreich
nicht ſofort das linke Rheinufer nimmt Preußen mit nächſten alle ſeine
ehemaligen deutſchen Provinzen und Paris dazu in die Taſche ſteckt.

Ganz unthätig iſt übrigens auch die Phantäſie der Friedensfreunde
nicht. Auf dieſer Seite weiß man z. B., daß ein Friedenskongreß im
Werke iſt, für deſſen Gelingen alle Ausſichten vorhanden ſind. Herr
v. Bismarck hat ihn aufs Tapet gebracht und Königin Victoria wird
ihn auf ihrer jetzigen Reiſe arrangiren und ſchließlich ihm präſidiren. Ort
der Zuſammenkunft Brüſſel

Paris, d. 31. Juli. In Betreff der Erklärungen, welche Rouher
über die friedlichen Geſinnungen der franzöſiſchen Regierung gegeben
hat, iſt eine kleine Epiſode, welche ſich in Fontainebleau zugetragen,
nicht ganz ohne Bedeutung. Man beluſtigte ſich dort eines Abends
mit Geſellſchaftsſpielen, und es war die Frage geſtellt: Wie kann man

die Wahrheit von der Lüge unterſcheiden „Dadurch, daß man ſie

S

alle beide durch die nämliche Thür gehen läßt“, erwiderte der Kaiſer
„Sie können Sich darauf verlaſſen daß die Lüge immer zuerſt ein
tritt. Jn dieſem ſelben Augenblicke öffnete ſich die Thür und
Rouher und Pinard erſchienen an derſelben. Jeder wollte dem Ande
ren den Vortritt laſſen, bis Pinard ſich auf ſein jüngeres Alter berief
und Rouher ſomit als der Aelteſte zuerſt eintrat. Ein unbändiges Ge
lächter, an dem der Kaiſer ebenfalls herzlichen Antheil nahm, empfing

ſie. Rouher lachte mit, ohne daß er wußte, worüber.
Die Zahl der Semeſter- Beurlaubungen in der Armee iſt ſehr

groß, was Herr v. Girardin als eine Antwort auf ſeine Kriegsartikel
betrachten mag.

Es ſcheint daß man vor der Hand das Project Betreffs einer
„Einigung Belgiens Hollands und Frankreichs“ vollſtändig aufgegeben
hat. Man läßt nämlich jetzt von officiellen Seiten mittheilen, daß die
Nachricht in England aufgebracht und von orleaniſtiſchen Agenten ver
breitet worden ſei.

Die neueſte Bankbilanz weiſt noch immer keine Beſſerung der Ge
ſchäfte auf. Das Jncaſſo iſt wieder um 8 Millionen gewachſen und
beläuft ſich jetzt auf 1226 Millionen.

Großbritannien und Jrland.
Die mit der Anfertigung der Wahlregiſter beauftragten Beamten

in Bocking (Eſſex) und in Frinſted (Kent) haben beſchloſſen Frauen
in die Liſten aufzunehmen. Dieſer Beſchluß beruht auf einer ver
nunftwidrigen Deutung der neuen ReformActe, und es iſt nicht im
geringſten zweifelhaft, daß, wenn ſpäter die dortigen Wahlen eine pro
teſtirende Petition hervorrufen jene Liſten vom Parlamente oder viel
mehr von dem neuen Wahlprüfungs Gerichte für nichtig erklärt
werden.

Rußland und Polen.
Die Ausrottung der polniſchen Sprache iſt definitives Sy

ſtem der Regierung. Unterm 20. Juli hat General Potajow an die 6
Civilgouverneure des Nordweſtens ein Circular erlaſſen, welches endlich
in nicht mehr mißzuverſtehender Weiſe den Gebrauch der polniſchen
Sprache allüberall derbietet. Wer in Magazinen, Läden, Theatern,
Elubbs, in der Kirche oder guf der Straße, in Reſtaurationen, Con
ditoreien, Bierhallen, Schänken c. polniſch ſpricht, wird zur Strafe
gezogen.

Rüdſichtnahme auf ſeinen Vermögensſtand ſo hoch in Geldſtrafe genom
men werden, daß er es empfindet, geſtraft worden zu ſein.“ Jedes
Raiſonnement über dieſe Verordnung würde höchſt überflüſſig ſein; ſie
kommentirt und würdigt ſich durch ſich ſelbſt.

zogen. Der Schlußſatz des Circulars iſt am bezeichnendſten: „Ohne
ein beſtimmtes Strafmaß zu bemeſſen, ſoll jeder Zuwiderhandelnde mit

6

Telegraphiſche Depeſchen
Ems, d. 2. Auguſt. Der Kronprinz iſt in Begleitung des Adju

tanten Grafen Eulenburg heute Vormittag hier eingetroffen und wird
heute Nachmittag 3 Uhr die Reiſe nach Bonn über Koblenz fortſetzen.
Der König nd die Königin begeben ſich mittelſt Extrazuges morgen
Vormittag nach Bonn. Die Mafeſtäten werden daſelbſt den Vorbei
marſch des Feſtzuges im Hauſe des Univerſitätskurators Beſeler anſe
hen alsdann der kirchlichen Feier beiwohnen und ſich hierauf zurück
nach Koblenz begeben, von wo Se Majeſtät nach eingenommenem
Diner wieder nach Eis zurückkehrt.

Kiſſingen, d. 2 Auguſt. Die Königin von Württemberg iſt
geſtern Abend und der König von Bayern in Begleitung des Prinzen
Otto heute früh zu einem Beſuche bei dem Kaiſer von Rußland hier
eingetroffen.

Darmſtadt, d. 1. Auguſt. Das großherzogl. heſſiſche Finanz
miniſterium hat eine Submiſſion auf eine Anleihe im Betrage von 1
Million Gulden ausgeſchrieben Offerten ſind bis zum 21. d. einzu
reichen.

Schwerin d. 1. Auguſt. Das heutige Regierungsblatt enthält
eine Verordnung, betreffend die Einführung der Geſetzgebung des nord
deutſchen Bundes über Zoll und Handelsweſen. Jn der betreffenden
landesherrlichen Verordnung wird über den Zeitpunkt, von dem an die
Gültigkeit dieſer neuen Geſetzgebung beginnen ſoll, weitere Beſtimmung
vorbehalten.

Gumbinnen, d. 1. Augüſt. Nach amtlicher Anzeige iſt in den
dem Kreiſe Heydekrug benachbarten ruſſiſchen Grenzdiſtricten nicht die
Rinderpeſtz ſondern der Milzbrand ausgebrochen. Die Grenzſperre nach
jenen Gegenden hin iſt wieder aufgehoben.

Paris, d. 1. Auguſt. Das Appellations-Gericht hat heute das
Urtheil in dem Prozeſſe gegen die Directoren des Eredit mobilier pu
blizirt. Das Gericht erkennt zwar an daß in den Generalverſamm
lungen vom 1. Januar und 12. März ordnungsmäßig verfahren ſei,
erklärt aber trotzdem die Herren Emil und Jſaak Pereire, Salvador,
Gallierg und Bieſta für verantwortlich, jedoch nicht für die Geſammt
heit des Betrages der Aktien, ſondern es ſollen die Aktjonäre nur für
den Ausfall an den Zinſen ſchadlos gehalten werden, welche Frage je
doch ſpäterer Regelung vorbehalten bleibt. Michael Chevalier, Buſſieres
und Selliere wurden für nicht verantwortlich erklärt.

Antwerpen, d. 2. Auguſt. Die Feſtlichkeiten zur Feier des
Jahrestages der Aufhebung des Scheldezolles und zur Feier der Ent
hüllung der Reiterſtatue König Leopold's haben geſtern begonnen.
Geſtern Abend fand zum Beſchluß der Feſtlichkeiten ein Fackelzug unter
enthuſiaſtiſcher Theilnahme der Bevölkerung ſtatt.

Zweig Verein
der VietoriaNationalJnvaliden Stiftung

für die Stadt Halle aS.
Mit aufrichtiger Freude und großem Danke an Alle welche als Mitglieder

und Forderer obiger Stiftung beigetreten ſind, können wir hierinit die höchſt er
freuliche Mittheilung machen, daß in der kurzen Zeit ſeit der Gründung des Ver
eins die Sammlung der Beiträge von 906 Mitgliedern inel. eines namhaften Bei
Tr et Herrn Paſtor Hoffmann die Summe von 476 Thlrn. [15 Sgr. er
geben hat.

Außer dieſen Mitteln ſind uns Seitens des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der
VietorigNationalIJnvaliden Stiftung zu Berlin theils zur eigenen Verwendung,
theils für einzelne hier in der Stadt lebende hülfsbedürftige Familien welche ihre
Angehdörige und Stuützen im Felde verloren haben, anſehnliche Mittel zur Veraus
gabung im Sinne der Statuten des Vereins angewieſen, ſo daß hiermit, wie mit
den Mitteln des Provinzial Hülfs Vereins für verwundete und erkrankte Krieger
überhaupt nachſtehende Unterſtützungen haben vertheilt werden können.

Jnvaliden Verwundete Hinterbliebene
u. ſ. w. ſelbſt Familien

Geſammtbetrag Geſammtbetrag: Summa:

Anzabl Anzahlr
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ß
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Wenn ein ſo erfreuliches Reſultat in äußerſt ungünſtigen Zeitverhältniſſen er
zielt werden konnte, ſo dürfen wir wohl von dem Patriotigmus und Wohithätig
keltsſinn unſerer Mitbürger erwarten daß unſerer ſegensreichen Stiftung auch für

die Zukunft die Mittel zur Unterſtützung unſerer braven Jnvaliden und Familien
derſelben in bisheriger Weiſe gewährt werden und ſollte vielleicht der eine oder
andere unſerer Mitbürger bei Einſammlung der Beiträge aus Verſehen übergangen
ſein, ſo bitten wir die für unſere Zwecke beſtimmten Gelder entweder an den
Schatzmeiſter Dr. Stephan oder aber im MilitarBuregu des Magiſtrats
gbgeben zu wollen. Die Einſammlung der Beiträge pro 1869 geſchieht durch den
Boten unter Vorlegung der hierzu gefertigten Liſte

Halle den 30. Juli 1868.
Der gesagt ſih enve Ausſchuß

J 2v. Voß Sberburgermeiſter.

Aus den telegraphiſchen Witterungsvberichten.
Am 1. Auguſt

Deobachtüngszeit. WBarometer. Temxeraturf Wind Augem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. r Himmelsanſicht

7 Mrgs. Kövigsberg 337,8 14,8 W., ſtark. bedeckt
Berlin 337,3 11,8 NW., ſchwach. ganz helter, geſte

Abds. Reg
Torgau 335,4 12,4 NN W. ſchwach. ganz heiter

7 Haygranda (inSchweden) 335,5 12,9 ſchiwach. delter.



Die Jayd Eßehten Fabtiß u Handlung von
Halle große Steinſtraße Nr. S,

Pedanntmachungen
Richard Pauy,

I ubietet die größte Auswahl von Jagdtaſchen, Cartouſche für Jündnadel- und Lefauchenx Gewehre, Pulver höre ma
Schrotbeutel, Leinen zum Schnellloslaſſen der Hunde, alle Arten Wildlocken, Hunde-Peitſchen, Pfeifen und Halsbäg e mar
der, Jagdbeſtecks, Feld flaſchen und Frückſtücks-Körbe, Jagdſtöcke ſowie alle Arten von Zündhütchen u. ſ. w. u. h m
u. ſ. w. zu den nur möglichſt billigſten Preiſen wegen Aufgabe des Detail Geſchäfts

T und0 m 1855 alPreuß. 3/2 o Prämien- Anleihe von 1859. Gummi-Schläuche
Die Verſicherung gegen die demnächſt ſtattfindende Verlooſung übernehmen wir t e

Hallescher Bank- Verein wit Ha einlage u Waßerleitangen

e e e0 R Puna IIanf- SchläncheHKulisch, Kaempf Co. alle Scmauche 3
Brüderſtraße 6. in d e Du die gehöth ner e gen Sschlauehverschrauibungen vengFür Bauunternehmer, Tiſchler und Glaſermeiſter Sritaenmundstücke und Ja nne I en

und Jnſtrinnentenfabrikanten. Verdinauved Behne,
Die Solzbandlung von Wr. Hahrie, nächſt dem Bahnhofe in es em Seeinrohlen, Kore Brannkoblen, Belquedts 9. Bren Gen

pfiehlt ihr reichhaltiges Lager güter, trockner hölzer, deren grosses Bestände duréh stetige Zasev di
kieſern und eichen Brett, Rohlen und Lagern n et ten echt erzu ſoliden Preiſen. rn J. G. Mann S Söhne rEinkauf zu den höchſten Preiſen von Lnnpen, Knochen Papier Sommertheater in der Weintraubt z

abfalle, Gles, Kisen, Kupfer, Messing ete. bei S Dienstag den Auguſt auf mehrſeitigee r
Rudolph Vleyen, Leipzigerſtraße 6, S Wunſch noch eine und zwar unwiderrufli

Verkauf von Steinkohlen, Braunkohlen und Holz. J letzte und Aer Worten
8 es tBPhtpourri, Lehnanns Kränter- Läqueur und Kräunter-Spirätus f. FReklsni.halte ſtets auf Lager auf meinem Comptvir Leipzigerſtraße 6 im Hof und S Prof Zum Schuß ſchrift

in meiner Wohnung Alter Markt 34, 2 Tr., und bitte um gefällige Ab S Prothens, der Wunderſchrank. Weg

nabme MRunci. e en. e 6 Uhr. Anfang t d9 o S Preiſe der Plätze wie bekannt. ibletg Hochre Graues und rothes Haar!! San e Verkaufeſtellen zu erm ded
ſofort ohne alle Schwierigkeit dauerhaft blond, braun und ächt ſchwarz zu färben durch die neue S ßigten Preiſen. undErfindung Wxkraſt arg genannt Mélanogéne, von Hutter Eo. in Berlin, S Jeder Erwachſene hat ein St
Depot bei elinbold G Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, in Cartons à Kind frei. e

S e denr J 3 2 eGrobseee iitair- Concert Familien achrichten
Sonntag den 9. Auguſt in Bad Köſen Entbindunge Anzeige.

44 Am heutigen Tage wurden wir durch die hobim „Kuchengarten“ (Teichgräber), Sebirt eines werden ergegeben von der Negimentsmuſik (12 Mann) des Schleswig Holſteinſchen Füſilier Demaine r Vachof in Fran et

Regiments Nr. 86, unter Leitung des Kapellmeiſters Ludwig. Verlob An eAnfang 65 Uhr Nachmittags. Entrée s Sgr. Perlobungs Anzeige. enz e Als Verlobte empfehlen ſich warWehtig ür alle Gomtoire? Sidonie Poppe Robert HeroldRittergutoverkauf e Eieteren BacterenDeutsch-Oesterreichisches n ein. in. ver Provinz Sachſen git. gelegenes Pjgenbalm-Güter- Tariſ-Bueh 1868 1869 Verlobungs Anzeige. Son
Rittergut mit 800 M. M. vorzüglichem Areal net Anhang, Als Verlobte empfehlen ſich be
S Brache wird nicht gehalten ſoll, wie es enthaltend Tarife für den internationalen Güterverkehr Roſalie Hoſfmann, alen
geht und ſteht, für 120,000 mit ca. 39,000 mit Frankreich Belgien, Riederlande, Sehweir, Carl Stecher, Bezirksfeldwebel dverſp

Anzahlung verkauft und e e Italien und a h wie Schkeudih aö i tigen Handelsplätzen de r e uterre c t ung p e e. Nach nene nellen bennbeen den Todes Anzeige. Zahin
7 4. Böhris. Heute Vormittag 10 Uhr erlöſte ein un feinEin kleines Ritter ut Kiebenter Jahrgang. Pormat 40 100 Bogen mit Hisonbahn-Sta- warteter plößzlicher Tod unſern guten Gatte vg tions-Karte und Stations-Verzeiehniss. Preis 4 Thlr. I5 Sgr. und Vater, den Rechtsanwalt a. O. C. Hegel

von 170 M. M. in herrlicher Lage, ohnweit
Halle, ſoll mit forſcher Erndte ſehr preiswür-
dig mit 10,000 Anzahlung verkauft werden.

L. Finger, Landwehrſtraße 1.

Ein geräumiger Laden mit zwei
Schaufenſtern und Ladenſtube mit
Gaseinrichtung iſt ſofort oder ſpä
ter zu vermiethen

Alter Markt Nr. 3
Eine herrſchaftliche Wohnung von

8 heizbaren Zimmern und allem Zu
behör iſt zum A. Oetbr., auf Wunſch
auch früher, zu vermiethen

Barfüßerſtraße I.
Für ein Hötel J. Ranges in Thüringen wird

zum baldigen Antritt, jedoch ſpäteſtens bis 1.
September er. ein erſter Zimmerkellner geſucht.Gut empfohlene Reflektanten mögen ſich un

ter Abſchrift der Zeugniſſe Chiffre K. P. poste
restante Weimar melden.

Billig zu verkaufen
ſind 4 Schaufenſter mit Eingangsthür.

Weißenfels. Ernſt Naumann.

Die so freundliche und allgemein günstige, von
Jahr zu Jahr sich steigernde Aufnahme, die sich unserEisenbahn Guter Tarif. ßuch dei der ganzen Handels-
Welt z erfreuen hat ist das beste Zeichen Welch
grosses Bedürfniss ein derartiges vollstängiges und
practisch bearbettetes Eisenbahn Güter-Tarifbüch ist.
Eine Empfehlung dieses Buches halten wir für über-
flüssig, sein practischer Werth und das Bedürfniss
desselben ist ja hinreichend anerkannt worden. Durch
bedeutende Vermehrung der directen (Verband-) und
der änter nationalen Varife (es sind in diesem VII.
Jahrgang ca. 300,000 Pracht-Tarifsätze enthalten hat
das Buch an Bedeutung gewonnen. Auf jedem
grösseren Comtoir ist dasselbe 2u finden
und ganz unentbehrlich

Vorräthig: Halle in der
Pfeſferschen Buchhandlung (Brüderstr. 14).

Eine tüchtige Landwirthſchafterin, in der f.
Küche ganz Perfekt, junge Mädchen wollen
Landwirthſchaft erlernen und Lehrgeld zahlen,
Diener und Kellnerburſchen werden ſofort nach
gewieſen durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Einen Theil meiner großen, ſich zu Werk
ſtätten eignenden Räumlichkeiten will ich, un
ter Mitbenutzung der Dampfkraft oder auch
ohne dieſelbe, verpachten.

C. H. Keil, Schimmelgaſſe Nr. G.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

J. Krüger, von ſeinen längern Leiden
62. Lebensjahre. Theilnehmenden zeigen di
nur hierdurch an die Hinterbliebenen
Halke, den 1. Auguſt 1868

e Todes Anzeige.
Geſtern Mittag Uhr verſchied unſre gut

Mutter, Schwieger und Großmutter, Marie
Krauſe geb. Oehmicke, welches Verwand
ten und Bekannten mit der Bitte um ſtill
Beileid anzeigen. die Hinterbliebenen

n
S e S S

Todes Anzeige.
Freunden und Bekannten in der Ferne
mache ich hiermit, zugleich im Namen
meiner Mutter und ſtatt jeder beſon
deren Meldung, die traurige Anzeige
daß mein guter Vater, der Paſtor
I emer. F. L. Axt, heute Morgens
S Uhr nach mehrmonatlichem Leiden ſanft

und ruhig entſchlafen iſt. e
Memel (Oſtpreußen), den I. Aug. 1868

Johannes Axt,
Buchhändler.



re Beilagen. 18 der Salliſchene t u e eHalle, Diensta
e

r a

Drittes Deutſches Bundesſchießen.

e eer Regen welcher geſtern als Störenfried auftrat hatte doch ſein Gutes,und r d Zugange zu dem Feſtplatze und dieſen ſelbſt gründlich beſprengt; der

h ige Trockenwind, den er im Gefolge hatte, trug das Seinige dazu bei daßs b an dert den Feſtplatz beſuchen konnte ohne durch Koth und Staub beläſtigt zu
Sein werden. In den Vormittagsſtunden herrſchte eine Windſtille, welche dem Schie
u ßen forderlich war, das denn auch heute mit beſonderem Eifer fortgeſetzt wurde.

Auf die Schnellfeuerſcheiben, die noch fortwährend das Intereſſe der Schutzen
e und der Sachverſtändigen in Anſpruch nehmen wurde auch im Laufe des heutigen

Tages ſteißig geſchoſſen. Hauptmann Hiller von den Jagern erreichte mit einemhe WerndlGewehre in drei Minuten 23 Schüſſe (19 Punkte und 9 Treffer) Herr

Kentner aus Württemberg mit MilbankAmsler 12 Schüſſe (28 Punkte, 12 Tref
fer), Herr Carle mit eigener Waffe (ruſſiſches Hinterladungsgewehr) 31 Schüſſe

zen, Punkte, 6 Trefferd und Herr Mauter mit eigenem Gewehr 32 Schüſſe (36
Punkte und 17 Treffer)
Auch mit WänzlGewehren werden ſchöne Reſultate erzielt. Bis jetzt iſt dasc WerndlGewehr von keltient der auf dem Schießſtande vertretenen Syſteme über

boten worden. Das Syſtem Larſen weiſt zwar auch großartige Reſultate auf, iſtt gehöff ſedoch nach dem einſtimmigen Urthelle von Sachverſtändigen lediglich nur ein Schel
en bengewehr; für den Feldgebrauch iſt es zu ſchwach und der innere Mechanismus zu
ühne eompliefrt und zu zart.

Allgemein hört man bei jedem unſerer Syſteme über die höchſt mangelhafte
R Erzeugung unſerer Hinterlädungspatronen klagen. Viele derſelben verſagen, ſo daß

es leicht möglich iſt, daß wenn unſere Armee ins Feld ruckt, ſie ausgezeichnete
a. Bren Getwehre, jedoch totäl unbrauchbare Patronen beſitzen wird.
uss nan Zu dem Beſuche des Kaiſers in der Schießhalle werden noch folgende charak
Quaniiſ teriſtiſche Züge nachgetragen. Als der Kaiſer in den Schießſtand 55 eintrat, legte
roh gerade ein Schütze an, in dem Stande daneben ſtand ein zweiter Schütze. Es iſt
söhne ein eigenthümlicher Zufall““, bemerkte Herr Fabricius, „daß Euer Majeſtät gerade

in jenen Schießſtand des deutſchen Bundesſchießens eintreten, in dem ſich ein franraube re Schutze befindet.““ Der Schutze war in der That ein Franzoſe aus Naney,
er Schütze daneben ein Herr aus der franzöſiſchen Schweiz. Der Kaiſer tratrſeitige auf den erſten Schützen zu und frug, ob er Franzoſe ſei. Der Schutze antwortete

errufli er ſei Lothringer und wie es der Bürgermeiſter von Nancy bei der Ankunft des
Uung Kaiſers gusgedrückt, ſtänden dort die Wohlthaten des kaiſerlichen Vorfahren in

gutem Angedenken. Der Kaiſer dankte verbindlich für dieſe Schmeichelei und ſah
z einige Augenblicke den beiden Schützen zu.
I. An den Präſidenten des CentralComltés, Dr. E. Kopp, iſt heute folgende Zu

Wer von dent Miniſter Praſidenten Stellvertreter Grafen Taaffe gelangt: „„Se.
dgjeſtät der Kaiſer haben mich mittelſt Telegramms zu beauftragen geruht, dem

vranr. Schützencomite die Mittheilung zu machen daß Jhre Majeſtät die Kaiſerin fur
Uhr Des ihr geſpendete Blumenbouquet herzlich dankt. Mit dem Ausdrucke beſonderer

Billetz Hochachtung e.
erma Die Feſthalle war heute während des Banketts, trotz des ſchönen Wetters,

wieder nur ſpärlich beſucht. Vielen der Schützen währt eben das Tafeln zu lange
und ſie ziehen es vor ſich nachdem ſie Vormittags eifrig gearbeitet anderweitig

t ein 8 ſtarken, um Nachmiktags wieder rechtzeitig ihr Tagewerk fortſetzen zu können.

on e en en e des e et Le Felr den geſtrigen Tag war MonſtreConcert, Feuerwerk e. angeſagt, in Folge
e es ſchlechten Wetkers jedoch unterblieben. Nichtsdeſtoweniger hatte ſich auf dem

eſtplatze ein ſehr zahlreiches Publikum eingefunden, um den Monarchen zu begrüt. en. Als jedoch der Kaiſer den Feſtplatz verlaſſen hatte, begnügten ſich die Schutzen
nicht mit der für die angeſagten Vergnügungen geboteten Concertmuſik ſondern

urch di Errangirten ein Krauzchen. Im Augenblicke wurden Tiſche und Banke veiſeite ge
rc. d cchoben und ein anſehnlkcher Tanzboden gewonnen. Bis lange nach Mitternacht

rehten ſich unſere Schützengäſte mit ſchmucken Wienerinnen die geſtern, als ob
1868 e eine Ahnung von dem improviſirten Tanzvergnuügen gehabt hatten in überaus
Frau t Zahl erſchlenen waren nach den Klangen der anweſenden zwei Muſikeapellen.

it dent Tacte der Muſik vermiſchte ſich das Anſtoßen der Champagnergläſer jener
Schützen, welche Becher erworben hatten und welche mit ihren Bekannten und
Freunden zur Feier des Tages voeulirten. Erſt ſpät nach Mitternacht hatte die
zwar improviſirte, nichtsdeſtoweniger recht animirte Unterhaltung ein Ende.

erold Auf dem hieſigen proteſtantiſchen Friedhofe war geſtern das Leichenbegängniß
en. des zum Schützenfeſte hierhergekommenen Gaſtwirthes Karl Bühler aus Göppingen

GWuürttemberg). Derſelbe war 29 Jahre glt, verheirathet und ſtarb in Folge eines
onnenſtiches an der Gehirnlahmung.

Geſtern Vormittags war eine Deputation von 15 Tirolern bei dem Miniſter
Dr. Giskra, um ihm die Adreſſe der eonſtitutionellen Vereine im Namen der Libe
alen Tirols zu uübergeben. Der Miniſter empfing die Herren ſehr freundlich und

ebel. Serſprach die Adreſſe vorausgeſetzt daß ſie nichts den Geſetzen Zuwiderlaufendes
enthalte, was übrigens, wie er annehme, nicht der Fall ſein werde Sr. Majeſtät
nterbreiten zu wollen. Der Miniſter forderte die Mitglieder der Deputation auf
dahin zu wirken, daß die libergle Partei in ihrer Heimath ſich organiſtre, auf daß

n un fe in der Lage ſei, die fortſchrittsfreundlichen Jntentionen der Regierung wirkſam
unterſtützen; dies ſei beſonders in Tirol nothwendig. Schließlich gab derGah Siniſter ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß ihm aus Tirol Sympathieen kund

L. egeben worden.

iden Wien d. 1. Auguſt.gen di Heute haben bereits viele unſerer Schützengäſte Wien verlaſſen. Jnsbeſondere
enen Diele Tiroler und Schweizer haben ſchon den Rückweg nach der Heimath angetre

en. Die Feſthalle, welche bisher durch ſämmtliche Fahnen und Banner der hier
kunweſenden, Schützenvereine geſchinückt war giebt Zeugniß von der bereits erfolgten
Abrelſe vieler Schützenbruder. Beinahe die Hälfte der Fahnen fehlt ſchon. An
dererſeits kommen noch fortwahrend neue Schützen wenn auch vereinzelt in Wien

ſten doch ſteht der Zuzug mit dem Abzug natürlich in keinem Verhaltniſſe.
Marie Hohere militäriſche Gaſte weilten heute mit Vorliebe bei den beiden Schnell
erwand e feuerſtänden; auch der Kriegsminiſter hielt ſich heute in Begleitung ſeines Bruders

l des Commandanten des 22. JägerBataillons, langere Zeit dort guf; es producirtem ſtill ſich während ſeiner Anweſenheit Hauptmann Heller, welcher an den erſten Schieß
nen. aaggen unter die Beſten bei dieſen Staänden gezählt wurde, mit dem WerndlGewehr.
e Sbſchon er auch diesmal ein ganz anſtändiges Reſultat: in drei Minuten 29

Schuüſſe mit 23 Treffern und 47 Punkten erzielte, blieb er doch weit hinter anderen
Leiſtungen von heute zurück. Larſen gus Norwegen iſt noch immer unüberwunden;
ihm ſchließt ſich der Schweizer Brechbüchel (PeabodyStutzend mit 89 Schuſſen,

Ferne 83 Freffern und 75 Punkten an zum Dritten ſchwang ſich ein öſterretchiſcher
amen Artillerie Lieutenant mit dem WerndlGewehre empor, obgleich er zwei Verſager
ſo hatte. Beinghe Fiasco machte der Werkmeiſter Lejeunes, welcher auf eine große
eige Sahl von Schuüſſen doch beinahe gar keine Treffer erzielte.

zeig An der heute abgehaltenen Fahrt nach dem Semmering nahmen mehr als 1000
ſtot Schützengäſte Theil. Wie telegraphiſch gemeldet wird, wurden die Gäſte in Wiener
ns 4 Neuſtadt, Payerbach und auf dem Semmering feſtlich empfangen die Damen wur
ſanft den nicht müde, ihnen Blumen zu ſpenden. Das Wetter war Vormittags prachtig,

es herrſchte wahrend der Fahrt eine wahre Feſtſtimmung. Jn Muürzzuſchlag wur
den die Vergnügungszügler von dem Grazer Geſangverein und der Vertretung der

1869 Gemeinde Mürzzuſchlag felerlich empfangen. Murzzuſchlag, ſowie die meiſten Sta
t tionen auf der Strecke waren reich geſchmöckt und beflaggtkt. Die Ankunft in Murz

zuſchlag erfolgte um 1 Uhr. Die Vergnügungefahrt hatte ſomit beinahe
Stunden gedauert. Auch das für halb 1 Uhr angeſetzte Di gann um

e als eige Stunde ſpäter und das Arranget i zu wünſchenließ Vielesnent deſſelben

den
n

t Viele G
nicht trüb

Theile niedergebrannt.

et Ja u l get Z. JZeitung (im G. Schwelſchke ſchen rtigge).
4. Auguſt 1868.

e

ſte erhoben ſich hungrig vom Tiſche, ließen ſich jedoch hierdurch ihre Laune
en. Wahrend des Banketts brachte Staatsanwalt Wulfert aus München

einen Togſt aus auf die Wiedervereinigung Deutſch Oeſterreichs mit Deutſchland
Trabert auf die Opfer des Jahres 1866. Letzterer Redner wurde in ſeiner Rede
unterbrochen. Die Abfahrt erfolgte unter Regen um 5 Uhr.

Vermiſchtes.
Das Schützenhaus in Potsdam iſt am 28. v. M. zum

Unbegreiflich iſt die Entſtehung des Feuers in
dieſem einzeln ſtehenden Hauſe in einem Raume, der nur äußerſt ſel
ten betreten wird.

dort oben lagerten, bald den ganzen Dachſtuhl.

Jrgend eine Feſtlichkeit hatte nicht im Hauſe ſtatt
gefünden. Das Feuer brach gegen halb 3 Uhr Morgens aus und er
griff in kurzer Zeit bei der großen Trockenheit und Wärme unter dem

Zinkdach, ſowie bei dem großen Vorrath von brennbaren Stoffen, die
Die ſchnell herbeieilen

den Löſchmannſchaften vermochten das Feuer zwar nicht gleich zu löſchen,
konnten jedoch aus den wirklich prächtigen Sälen die durch hiſtoriſchen
und oft künſtleriſchen Werth, ſowie durch theure Goldrahmen geſchmück
ten Scheiben bis auf zwei retten. Die alten Fahnen, ſowie die erſt
kürzlich, am 13. d. M., von der Königin der Gilde geſchenkte Büſte
nebſt Poſtament ihres Gemahls wurden geborgen, ebenſo die in Lebens
größe gemalten Reiterbilder der Könige Friedrich Wilhem III. und IV.,
von Profeſſor Eybel gemalt. Von letzteren mußten die Rahmen ge
opfert werden wie denn auch die Scheiben mehr oder weniger lädirt
ſind. Aus dem Schießſaale zu ebener Erde entfernte man eiligſt Büch
ſen und das wenige Pulver, welches mancher Schütze in ſeinem Büch
ſenſpinde birgt. Nach fünfviertelſtündigem Brande ſtürzte die Decke
theilweiſe ein und wurde man nun Herr des Elementes.

Am Mittwoch Abend langte in Berlin ein junger Mann an,
der ſoeben durch einen Königlichen GnadenErlaß von der Feſtung in
Magdeburg, auf welcher er 4 Monate als Militärgefangener zugebracht
hatte, entlaſſen worden war. Derſelbe war, wie die „Voſſ. Ztg.“ mit
theilt, nachdem er in Trieſt bei der Lloyd Geſellſchaft als Maſchiniſt
gearbeitet, mit dem Kaiſer Maximilian und zwar in deſſen unmittel
barer Umgebung und zu ſeiner perſönlichen Dienſtleiſtung nach Mexico
gegangen und hatte dort ſchließlich in der letzten Zeit in dem Drago
nercorps Dienſte genommen. Seiner Militärpflicht in Preußen hatte
er als Marine Soldat Genüge geleiſtet, war aber im Jahre 1866 zur
Landwehr einberufen worden, doch hatte er die Einberufungsordre, wel
che der Feldwebel an den Preußiſchen Conſul in Marſeille zur Weiter
beförderung abgeſchickt, nicht erhalten, wahrſcheinlich war dieſelbe in
Mexico verloren gegangen wie vieles Andere. Als nun der Reſt der
Maximilianiſchen Truppen nach Europa und der ehemalige Preußiſche
MarineSoldat in ſeine Heimath zurückkehrte, wurde ihm hier der Pro
zeß gemacht weil er ſich als Landwehrmann nicht geſtellt habe, und
das Kriegsgericht verurtheilte ihn zu 2 Jahren Feſtungshaft.

Wien, d. 28. Juli. Mit Beſtürzung erzählt man ſich heute
Vormittag in Wien, die Feſtfreude des Schützenfeſtes ſei bereits durch
den ſchrecklichen Vorfall getrübt, daß ein ſachſiſcher Gaſt von räube
riſcher Hand ermordet worden ſei. Die „pPreſſe“ giebt darüber fol
gende authentiſche Daten: „Geſtern wurde in der Freudenau der Leich
nam eines vollſtändig bekleideten Mannes aus der Donau gezogen,
welcher allem Anſcheine nach beraubt worden war; er war nämlich
nicht nur ohne Baarſchaft, ſondern es fehlten auch die Ringe von
denen an den Fingern Spuren fichtbar waren, ſo wie die Uhr zu der
Kette, welche noch in der Weſte hing. Leichte Verletzungen des Kör
pers ſcheinen darauf hinzudeuten, daß der Mann unter Leiſtung von
Widerſtand in das Waſſer geworfen wurde. Die Nachforſchungen
haben nun ergeben, daß im Hotel Schipler ein Kaufmann aus Dresden,
Namens Wohlleber, der Ringe, Uhr und eine große Baarſchaft trug,
unter Zurücklaſſung ſeiner Effecten verſchwunden ſei. Ob der Kauf
mann zum Schützenfeſte oder in Geſchäftsangelegenheiten hierher ge
kommen, iſt noch ungewiß, da er bereits am vorletzten Sonntage an
langte und ſeit Dienstag vermißt wird.
Da die Bedingung, unter welchen der Statthalter Graf Cho

ränsky die Prozeßkoſten übernehmen zu wollen erklärt hat, eingetre
ten iſt, indem ſein Sohn auf die Feſtung kam, ſo ſindet nunmehr die
fiskaliſche Koſtenliquidation ſtatt. Sie ſoll ein anſehnliches Kapital
ergeben. Außerdem aber hat ſchon die Vertheidigung große Beträge
für die aus weiter Ferne geladenen Entlaſtungszeugen aus gegeben und
insbeſondere Tauſende von Gulden darauf verwendet, um die Unzu
rechnungsfähigkeit des Angeklagten zu conſtatiren. Sachverſtändiger
Pr. Morel aus Rouen z. B. hat 4000 Fr. erhalten.

T Aus Brüſſel vom 25. Juli wird der „Kreuzzeitung“ ge
ſchrieben: „Mit dem Befinden der unglücklichen Kaiſerin Charlotte
geht es jetzt weniger gut, als vor einigen Wochen man glaubt daß
die hohe Temperatur eine üble Einwirkung gehabt. Namentlich hat
ſich die Unruhe und die Abneigung gegen die Speiſen wieder geſteigert
mehrere Nächte hinter einander mußte die Königin gerufen werden, um
die Unglückliche durch ſanftes Zureden zu bewegen, ſich zu Bett zu
legen und Tage lang nahm dieſelbe nur Nahrung, wenn ſich die

Königin neben ſie ſetzte und ihr ſelbſt vorlegte, während ſie ſonſt mit
dem Könige und der Königin ſpeiſte.t Auch ſoll ſie ſeit einiger Zeitdie Correſpondenz die ſie mit mehreren Mitgliedern des Hauſes Oeſter

reich und mit Perſonen ihrer ehemaligen Umgebung führte wieder ganz
eingeſtellt haben.
lendet, ſchon ſeit Mitte Juni hat ſie keinen Pinſel in die Hand ge-

her nommen. Die Furcht, nach Miramare zurückgebracht zu werden hat
ſich wieder geſteigert (dort wurde ſie nämlich von den Aerzten in voll

Die Zeichnungen, die ſie begonnen bleiben unvol-



ſtändiger Jſolirung gehalten) und auch das Zerreißen der Schnupftücher
hat wieder begonnen. Dabei genießt die unglückliche Frau leiblich der
blühendſten Geſundheit. Das Leiden ſoll mit der Annäherung der
Jahrestage des Trauerſpiels in Mexico ſtetig zugenommen haben. Die
Aerzte ſcheinen vollkommen hoffnungslos zu ſein. Die Königin der
Belgier iſt aber durch die ſtete Sorge für ihre unglückliche Schwägerin
ſo erſchöpft, daß ihre Geſundheit darunter ſichtlich litt; ſie hat ſich
trotzdem erſt auf die dringendſten Vorſtellungen der Aerzte entſchloſſen,
auf kurze Zeit nach Spaa zu gehen, wo ihr täglich zwei Mal Bericht
über das Befinden der Kaiſerin erſtattet wird. Uebrigens hat ſich der
König der Belgier noch vor wenigen Tagen ganz beſtimmt dahin aus
geſprochen, daß er auf eine Herſtellung ſeiner geliebten Schweſter hofft,
wenn es gelingt ſie in der nächſten Zeit vor ſtärkerer Gemüthserſchüt
terung zu ſchützen; er hat ſich dabei auf den Ausſpruch eines Londoner
Arztes, deſſen Name mir entfallen iſt, berufen, der im vorigen Jahre
ſchon den ganzen Gang der Krankheit in allen ihren Phaſen beſtimmt
vorhergeſagt hat.

Aus der Provinz Sachſen
Wittenberg. Der Ausſchuß für die hier im Jahre 1869

ſtattfindende Allgemeine deutſche Gewerbe und Jnvuſtrie
Ausſtellung veröffentlicht folgendes Programm

J. T. Die von dem Gewerbeverein zu Witkenberg projektirte Ausſtellung für das
Jahr 1869 ſoll, wie ihre Benennung ſchon ſagt die gewerblichen und induſtriellen
Erzeugniſſe des geſammten Vaterlandes umfaſſen, um ein möglichſt vollſtändiges
Bild der gewerblichen und induſtriellen Thatigkeir und der Fortſchritte auf dieſen
Feldern zu gewähren ſie ſoll Mineralten, Rohſtoffe Erzeugniſſe der Kunſtgaärtne
rei Mater kalien Maſchinen Gerathe zum Betriebe aller Induſtrie und Gewerb
zweige, einſchließlich des Ackerbaues und Modelle zur nun

Ausgeſchloſſen von der Ausſtellung ſind glle eigentlich künſtleriſchen Er
zeugniſſe alſo die der Malerei und Bildhauerei nicht aber der Kunſtgießeret.

3, Die Eröffnung der Ausſtellung iſt vorläufig auf den 1. Mat 1869, ihre
Dauer bis zum 10. Junl feſtgeſetzt.

4. Die auszuſtellenden Gegenſtände werden nach folgenden Gruppen klaſſifizirt.
Gruppe 1. Röohſtoffe. Z. Aus dem Mineralteiche. a. Metalle. Rohe,

Aufgearbeltete Zur Verwendung bei Manufakturen bearbeftete. b Chemi
ſche Produkte M Nichtmetalliſche Subſtanzen. 2) Alkaliſche Erden und hre Ver
bindungen hauptſächlich zu induſtriellen und gewerblichen Zwecken. Glas, Por
zellan und Töpferwagren. Gewöhnliches Glas 2) Glas als Luxusartikel oder
zu dekorativen Zwecken verärbeltet. 3) Gewöhnliche Topferwagren. Derglei
chen zu gewerblichen Zwecken. 5) Thonrgaten als Luxusgrtikel oder zu dekorgti
wen Zwecken verarbeitet. J. Rohe Ebelſteine, Juwelier, Gold Edelſtein und
Silbergrbeiten. Rohe Edelſteine. 2) Juwelier, Gold Edelſtein und Sil
bergrbeiten. e) Materiallen Gerathe und Modelle zu baulichen Zwecken. Ma
terlallen, minergliſche. 2) Desgleichen vegetabiliſche. 9) Gerathe. H Modelle,
z. von Hochbauwerken Brücken, Vighukken e. B. Aus dem PflangenreicheErzeugniſſe der Kunſtgärtnere. Dieſelben bleiben wenn ſie dem Ausſchuſfe
für die Dekoratlon der Anlagen zur Dispoſition geſtellt werden von den Ausſtel
lungsgebühren befreft. Rohſtoffe und Materialien zur Nahrung oder zu deren
Bereltung benutzt. H Materialien zu gewerblichen Zwecken in der kechniſchen
Chemie, Färberei Druckerel und Medizih benutzt. Mgteriallen zur Kleidun
und zum Genuß. O. Aus dem Dhierreiche. Zur Nahrung benußte Reyſteſ
und Materiglien. Zu mediziniſchen Zwecken benutzte Skoſſe. 3) Zu gewerblk
chen Zwecken benutzte Stoffe.

Gruppe 2. Maſchinen. K. Zum unmittelbaren Gebrauche. 1) Bewegungs
kraftmaſchinen z. B. Lokomotiven, Lokomobilen e. 2) Theile zur Fortpflanzung
der Bewegung. Maſchinen zur Hebung und Fortſchaffung von Körpern! Ma
ſchinen zum Wiegen und Meſſen feſter flüſſiger und luftförmiger Körper. 5) Ma
ſchinen zum Ackerhau. B. Fabrkkmaſchinen. 1) Maſchinen und Werkzeuge zur Her
ſtellung aller Fabrikate welche geſponnen, Fewoben, gewirkt gekloppelt, geſilzt
oder gelegt werden. Maſchinen zu metallurgiſchen Verarbeitungen. 3) Maſchi
nen zur Verarbeitung mineraliſcher, vegetabiliſcher und animalſcher Stoffe H Ma
ſchinen und Apparate zum Brauen Deſtilliren und zu chemſſchen Arbeiten

Gruppe 3. Fabrikate, zum Geprauch fertige. Fabrikate geſpon
nen gewebt, gewirkt geklöppelt, gefilzt oder gelegt. 2) Fabrikate von Metallen.

Fabrikate von Glas Porzellan Terracotta und rdene Waaren aller Art. Fa
brikate von vegetabiliſchen Subſtanzen, z. B. Holz, Stroh
ſchuck, Guttapercha Daback. 5) Fabrikgte von thieriſchen Subſtanzen Elfenbein
Knochen Horn Wolle Pergament, Leder, Schildpyatk Hagren, Federn, Borſten
und dem ahnlichen. v Waffen. Mathemgtiſche und phyſtkaltſche Jnſtrumente.
8) Spirituvſen. 9 h rAusgeſchloſſen ſind alle leicht entzündlichen Gegenſtände, wie Schießpul
ver Spreugöl, Knallpulver, Streichhölzer, alle leicht explodirendeln Phosphor und
Kgliprapgrate e. ſowie alle einen üblen Geruch verbreltende Gegenſtande, ſofern
ſolche nicht im Frelen aufgeſtellt werden können. Fluſſigketken, wie Spirituoſen
und dergl. müſſen ſoweit ſie überhaupt nach Vorſtehendem zulaſſtg ſind in wohl
verwahrten Flaſchen ausgeſtellt werden. Der Ausſchuß wird bemüht ſein, den guf
zuſtellenden Gegenſtänden geelgnete Platze anzuwelſen ſollte indeſſen der zu Gebote
ſtehende Raum es erforderlich machen die auszuſtellenden Gegenſtände in Zahl und
Umfang zu beſchranken, ſo wird der Ausſchuß ſo zeitig als möglich die betreffenden
Ausſteller hiervon benachrichtigen, bemerkt aber zugleich, daß eine ſolche Reduzirung
der gewünſchten Raumlichkelten nach dem Zeitpunkte der geſchehenen Anmeldung

werden wird ſo daß die früheren Annmeldungen den Vorzug vor den
paäteren haben.

er Ausſtellungs Ausſchuß beſchafft zum Betrieb von Maſchinen, ſoweit
thunlich, Dampf und Damefkraft gegen Entſchaädigung. Jeder Ausſteller, welcher
davon Gebrauch machen will hat ſich mit dem Ausſchuß deshalb zu verſtändigen

7., Behufs Ertheilung von Pramien und Belobigungen wird ein Prelsrich
terCollegium aus Nichtausſtellern vom Ausſchuſſe beruſen werden.

r Ausſtellungs Ausſchuß wird bemüht ſein, bei den verſchiedenen Eiſen
bahn Directionen eine Ermaßigung der Frachtſätze für die guszuſtellenden Güter und
des Perſonengeldes durch Ausgabe von Zeitbilleks zu erwirken und von dein Erfolge
ſofort Kenntniß geben.

Wittenberg (Reg,Bez. Merſeburg), Juli 1868.
Der Ausſchuß für die allgemeine deutſche Gewerbe und

Jnduſtrie- Ausſtellung
Bier, Klempnermeiſter. Braſe, Oekonomie-Commiſſarius. Deutſchman m
BauInſpeetor. Eichler, Kaufmann. Fiedler, Buüchdruckereibeſitzer. Fiſcher
Schmiedemeiſter. Frieſe, Ziegeleibeſitzer. Hauſen, Reetor der ſtädtiſchen Schu
len. Herroſs, Buchhandler. Heyne, Büchhändler. Hoffmänn-Pinther,
Kaufmahn. Katzſchke, Lehrer. Köppe, Senator. Kratz, Zimmermeiſter.
Hran ich HauUnternehmer. Lattolf, Schneidermeiſter Lauche Shierarzt.
Lauter, Tiſchlermeiſter. Leonhardt, Seegeleibeſiter. Lyfius, Brauereibe
ſitzer. Marſchhauſen, Apotheker. Müller, Major a. D. Niethe, Kauf
mann. Quilitzſch. Dachdeckermeiſter. Rekmann Kupferſchmtedemeiſtet. Sche

den Fabrikdireetor. Scheele, Referend. und Prem Lieut. g. D.
Stelnbach, Bürgernieiſter. Thurm Lehrer.

guf, Gras Kaut

Geſtalt, mit hübſchem Geſſchte und ausdrucksvollen dunklen Augen.

Quedlinburg. Der Schwimmeiſter Stedtler hierſelbſt er
hielt von einem Schäfer einen krepirten Hammel für ſeinen Hund
Bei'm Zerſchneiden des milzbrandigen Hammels muß Stedtler ſich die
Hände beſchmutzt und dann über eine durch Bienenſtich erhaltene
Wunde am Auge gefahren ſein. Einige Tage darauf iſt er am Mil

e neS n

V. h
Eine Brochüre des fürſtl. ſchwarzb. Bergverwalters Hrn. Herthum eKarten beſchreibt dieſelbe, und iſt bei Hrn. Jnſpector K. Klett in en

bei Hrn. Wirthſchaftspächter Mehler auf dem Rathsfelde und dem Steiger Hahn
mann in der Höhle ſelbſt für 5 Sgr. zu haben.

Die Hinrichtüng der I Serbier.Die Hinricht ung der 14 zum Dode Verurtheilten hat am 28. Jult h
ſchwarzen Thale von Karaburna ſtattgefunden. Montag Abends war Ürthell
Publieagtign, zwölf Stunden darauf Exeeutlvn. Außer dem Joſa Jereiich,
welchem ſich auch nicht eine entfernte Betheiligung an der Verſchwörung achte
ſen ließ ünd welcher zu fünf Jahren Kerkers verurtheilt wurde erhtelten
Uebrigen, vierzehn an der Zahl welche r in den Arm der Gerechtigkeit ſeln
das Dodesurtheil. Die Abweſenden Karagevrgievich, Telfkovſch und Stankore
gber wurden zu je 20 Jahren Kerkers verürtheilt. Dienſtag, früh 6 Uhr, wurde
die Execution vollzogen Um halb 6 Uhr ſetzte ſich der Zug aus der Feſtung durch
das Widdiner Thor in Bewegung Die ganze Garniſon rückte zu dem Acte v
und obwohl die Hinrichtung eſgentlich erſt für Abends angeſagt war, hatte ſich den
noch ſchon eine bedeutende Menſchenmenge eingefunden. Nach einem 25 Minn
langen Marſche war man gn Ort und Stelle angelangt das Militär machte Bd.

es war Svetozar Nenade
ar noch jung, fein gebildet un

re das ließe ſich begreſfen,
ß dieſe grauſame Wehen

ſt

n Ha Blutrache.e Kmertkaniſche Sehriftſteller F. A. Movre, welcher zum Behufe geſchichtUcher und ethnvlogiſcher Studien die Indianer des eerrſers der Seht
Staaten in ihren eigenen Jagdgründen und Lagern aufgeſucht hat und zuletzt t
dem WinnebagoStamme gm en in S laneſeta verkehrte erzählte
nach ſeiner kürzlichen Rückkunft m Milwautee Banner ein Erelgniß welle
fich gerade vorher bei einem Zweige jenes Stammes zugetragen hatte und in ſelſeh
romantiſchen Einzelheiten beweiſt, wie wenig der häufige Verkehr mit den Weiſe
die glthergebrachten Gebrauche der Indianer zu erſchüttern vermocht hat.

Von einem großen Kriegstanze zurückkehrend, gewiſſermaßen einer Nattongl
Verſammlung welche die Winnebagos am TrempeleauFluſſe abgehalten hatten, war
eine Schaar von dreißig dieſer Indianer den Miſſiſſippi entläng bis in die Nah
der Stadt La Croſſe (Wiseonſin gekommen und ſchlug dort auf der Freuch s Inſel
Im Miſſiſſtrrt ihr Lager auf. Ihr Anführer war ein wohlbekannten Häuptlinge
Waukeeſeehoongerer oder Schlangenkönig mit Namen. Er hatte zwet Weile
Seeska und Herneekee. Seestag war etwa 30 Jahre alt von ſchöner zierlicher

echte und Jhr Rang hieſte nicht ab, in manchen Staädten, ſo auch in Milwankee begleitet von leb
lichen Söchterlein indianiſche Perl und Muſchelardeiten von Haus zu e zum
Verkaufe feilzubieten. Be den Weißen war ſie allgemein beliebt
Stamtnesgenoſſen mit granzenloſer Verehrung an ihr hingen.

kraftiger Geſtalt und in nüchternem Zuſtande friedlich und gutmütht ter dem
böſen Einfluſſe des Feuerwaſſers gber überkam ihn der Geſt der Seite und
Gewaltthätigkelt; Und dann hatten ſeine Gattiunen einen harten Stand. Vor
Kurzem nun hatte der Hauptling einen Ausflug von ſeinem Jnſellager nach La
Lroſſe gemacht. Er kehrte zwar mit der feferlichen Grandezza heim, welche den
Indianer nie verläßt; dennoch war er ohnemaßen betrunken. Kaum in ſeinem
Wigwam angelangt, fiel er über Seeska her die allein in der Hütte ſaß und
ſchlug ſie heftig über Kopf und Schultern Zur Verzweiflung gebracht ſta
Seeska dem Hanptling ein Meſſer durchs Herz, ſo daß er bald darauf ſtarb tden ernſten Doönen des Sterbegeſanges guf en Wert n vent

Die That verurßichte

während hre

Der Schlangenhauptling war ein berühmter Hrieger ſeines Volkes, von hoher
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Blick guf den Eingang gerichtet, in Erwartung des Rächers ein Sterbelied ſingend,

ſchraänkte ſich jedoch darauf durch einen indianlſchen Läufer den Verwandten ihres

welchem Seeska ſaß und ſeit der That geblieben war.

Aufregung im Lager der Winnebagos, welche unſchlüſſig waren wasſie thun d b ſ eben ſo ſehr an Seeskg wie an dem Hauptling hingen.

ESeeskag kannte das indigniſche Geſetz der Blutrache recht wohl. Sie wurde
beſchworen unter den Weißen Schutz zu ſuchen, aber ſie weigerte ſich, zu fliehen.
Sie wußte, daß ihr die Blutrache übergllhin folgen würde. Mit echt indlgniſcher
Erhebung wickelte ſie ſich in ihre Decke und ſetzte ſich im Wigwam nieder den

die außerſte

ig gegen alles was um ſie vorging, und nur einſylbig die Fragen beanta Wer man ihr vorlegte. Die Winnebagos aber mieden den verhangniß
vollen Wigwam ſo viel als thunlich. Manche glaubten daß Heneekee, die jüngere
und Lieblingsgattin des Hauptlings, die Blüträche vollſtrecken würde. Dieſe be

rempeleau Nachricht über das Vorgefallene zu ſenden.Wie Morgen erſchien ein Jndianer vom Trempelegu im Lager, der den

Bewohnern deſſelben e und Channonega hieß. Er trug alle An
s angeſtrengten Marſches.e e t felerlichem Anſtande ſchritt er zur Stelle wo der Leich

nam des Hauptlings lag, blickte denſelben lange ſtumm und ohne eine Muskel ſei
nes Geſichkes zu verziehen an und wandte ſich dann plötzlich ab. Niemand ſprach
mit ihm aber Alle bewachten jede ſeiner Bewegungen mit größter Spanhung.
Ruhig nahm er ſeine Schrotflinte von der Schultur lud dieſelbe mit Rehpoſten
und verließ den Leichnam. Die Winnebagos kannten ſein Vorhaben ſehr wohl, aber
Niemand rührte ſich Niemand richtete nur Eine Sylbe an ihn Dies mag ſelt
ſam ſcheinen da dieſe Winnebagos mit ſo großer Anhanglichkeit der dem Tode
geweihten Frau des Häuptlings zugethan waren; gber die alte Sitte gewann die
Oberhand. Niemand wagte ſich in das geheiligte Amt des Bluträchers ein
zumiſchen.

Channonega ging unbelaſtigt und langſamen Schrittes zu dem Wigwam, inn e b t n m eGeſichtes bewegte ſich, nichts verrieth eine Spur von innerer Aufregung, mit feſterStimme eigene das eintönige Sterbelied den Lippen. Sie ſah, daß der Blut

rächer vor ihr ſtand, daß in einem Augenblicke ihr Geiſt zu den Jagdgefilden des
großen Geiſtes wandern und den des Häuptlings aufſuchen würde den ihre Hand
vorausgeſandt gber ſie ließ kein Zeichen von Furcht blicken und erwartete ihr Schick
ſal mit eiſiger Entſchloſſenheit.

Die Augen der Beiden begegneten ſich nicht. Jn Channonega's Geſicht aber
ſpiegelte ſich furchtbar finſter der Haß und die Rachgier. Langſam erhob er ſein
Getwehr zur Schulter ſicher zielend drückte er ab. Der Knall ertönte durchs In
dianerlager, der Rauch verzog ſich und Seeska ſaß noch immer da, die Decke über
ihre Schultern gezogen, aber eine Seite ihres Kopfes zerſchmettert. Sie war todt,
Wankeeſeehoongerer, der Schlangenkönig, gerächt.

Der Mörder that nur einen kurzen Blick auf ſein Opfer um ſich zu überzeu
gen daß ſein Werk vollſtändig gethan ſek; dann warf er ſein Gewehr über die
Schulter und ſchritt langſam aus dem Lager. Niemand ſprach ihn an Niemand
ſtellte ihn zur Rede. Er e in ein Canve, ruderte ans andere Ufer und ver
ſchwand in den Gebüſchen während die Winnebagos in ſtummen Schrecken da
ſtanden.

Selbigen Tages begruben die Winnebagos unter lauter Wehklage die Leichen
des Häuptlings und ſeiner Frau, während es nur an ihnen gelegen hatte, einen Theil
der Tragödie die ſich vor ihren Augen abſpiegelte, zu verhindern.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
385,82 Par. L. 385,18 Par. L. 335,18 Par. D. 356789 Paar

4,42 Par. L. 4,06 Par. L. 4,25 Par. L. 4,24 Par. L.

e e. 60 yCt.74 pEt
12,8 G. Rm. 18,2 G. Rm. 14,5 G. Rm. 15,2 G. R.

2. Auguſt.

Luüftdruck

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

382 Bf., 80 bz., hieſige neue Waare 88 90 Bf. Noggen, 1920

Faß loco 7 Bf. Sept. Oct. 7 Bf., Oet. Nov.

4 Futz 10 Soll, am 3. Auguſt Morgens

10

haltend gle daß die Courſe dadurch ſtark gedrückt worden wären. Die Vörſe war
auch hauptſächlich wohl nur deshalb verſtimmt, weil die fremden Börſen nicht, wie
man erwartete eine Hauſſe zeigten Credit, Franzoſen Jtaliener wurden etwas
gehandelt. Amerlkaner blieben ſtill. Eben ſo Eiſenbahnen doch waren dieſelben
feſt Coſeler Cöln Mindener und Mainzer etwas höher. Preußiſche und deutſche
Anleihen waren ſtill und feſt Ruſſiſche auch ſtill, nur Pramien Anleihen ziemlich
belebt. Preußiſche Prioritaten feſt Ruſſiſche durchweg beliebt und in gutem Ver
kehr Wechſel ſtill. Wir machen darauf aufmerkſam daß von heute an Lombar
den mit neuen Couponsbogen geliefert werden müſſen.

Berlin den 2. Auguſt. Gourſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Maßiges
Geſchäft matte Stimmung. Wir notiren: CreditActien 955 16860er Looſe
77 bz. Franzoſen 148 bz. Lombarden 107 bz. kurz Wien 89 bz.
Italiener 53 bz. per ult. 537,——53 bz. Amerikaner 76 bz. per vt. 76

bz. Türken 89 bz. per ult. 89 bz., CoſelOderberger 105 bz.
Magdeburger Börſe vom 1. Auguſt. Hamburg kurze Sicht 2 Monat 150

Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 26 Gd. Preuß. Friedrichsd'or
413 Gd. Verelinigte Dampfſſchifff.PrivritätsActlen (Zinsfuß 5 106 Gd.
MagdeburgLeir ziger StammAetken Tit. A. 495 220Bf. do. Emiſſion 1868
2025 Gd. Magdeburg Halberſtaädter Stamm Actien 4 h 162 Bf. Magdeburger
FeuersverſicherungsAetlen 4 885 Bf. do. RückverſicherungsActien 5 145 Bf.
do. LebensverſicherungsActien 5 95 Gd. do. Stadtobligatlonen 4 h 94 d.
Deſſauer GasAetken 5 159 Gd.

Marktberichte.
Magdeburg, den 1. Auguſt. Weizen 79 74 Roggen Chevalier

Gerſte 60—56 pr. Scheffel 72 Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 90
Tralles loco ohne Faß

15 RoggenNordhauſen, den 1. Auguſt. Weizen 3 bis 3
2 bis 2 II Herſte, 256 bis 2 Hafer IZ. bis I II Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 1589.Branntwein vr. 180 Ouart inel. Faß 31— 31

Quedlinburg d. 31. Juli. Weizen der Scheffel à 85 3. bis
3 10 Roggen der Scheffel à 84 2 10 bis 2 IGerſte der Scheffel à 70 1 20 bis I 23 Hafer der Scheffel

7 bis 1 10 Mohnöl, der Ctr. à 18. Raff.Rüböl der Ctr. à I Rübdl, der Ckt. à 10 Il Leinöl derCtr. à 13-13
Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 1. Auguſt. Weizen

2040 Btto. loco nach Qual. ung. Waare 72--84 Bf., hieſige alte e
B to.,

loco nach Qual. alte Waare 56—58 Bf. neue Waare 59 Bf.; pr. Aug.
Sept. 56 Bf.; pr. Sept. Oet, 55 Bf. Gerſte, 1680 e. Btto., loco nach
Qual. 47549 Bf. Hafer 1200 e Btto. loco alte Waare 32 Gd. neue
Waare 30 pr. Sept. Oet. 30 Bf. 28 Gd. Erbſen 2160 Btto.,
les 62--67 Bf. Wicken, 2160 e. Btto., loco 50 Bf. Mais 2040
Btto. logo 50--54 Bf. Raxs 1800 Btto., loco: 74 Gd. Rüubſen,
1800 Btto. loco 68 Gd. Rüböl, 1 Ctr., loco: 10 Bf., 977, bz.pr. Aug.Sept., pr. Sept. Oet. u. pr. Oct.Nov. 97 Bf. Leinöl, 1 Ete., lo-
o. 13 Bf. Mohnöl, 1 Etr. loco 18 Bf. Spiritus, 8000 Trallesloes: 197 Gd. pr. Aug. 20 Bf.; pr. Oct. Mal in gleichen Raten 17 Gd.

Liverpool d. 1. Auguſt. Baumwolle 12—15,000 Ballen Umſatz. Theurer.
Middling Orlegns 10 middling Amerkkaniſche 10, fair Dhollerah 7 midd
ling fair Dhollerah 7 fair Bengal 6 New Domra 7 Pernam 10
Swmyrng 8 Egyptiſche 11 Schlußbericht. Baumwolle: 12,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Preiſe ſtetig.

Petroleum. Berlin (1. Auguſt): Raffinirtes (Standard white) per Ctr.
7 Bf. Vov. Dec. 7

Hamburg: Still loco 18 pr. Aug. 18, pr. Aug. Dec. 18
Bremen? Raffinirt, Standard white loco 6 6 pr. Sept. 69..

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 2. Auguſt Abends am Unterpegel
„Aug am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.Waſſerſtand der Sagle bei Bernburg am 1. Auguſt Morgens 2 Fuß 2 Zoll

a erſtaud der Elbe bei Magdeburg den 1. Auguſt am neuen Pegel 2 Fuß
oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 1. Auguſt 2 Ellen 11 Soll unter 0.

e
h
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Grundſtücks Verſteigerung.
Das in Dölitz bei Leipzig unter Nr. 10

des Brandkataſters gelegene, zum Nachlaſſe

Herrn Johann Heinrich Arvold's
gehörige Hinterſäſſergut aus

a) einem Wohnhauſe, Stallgebäude, 2 Ge
wächshäuſern, einem am Fluſſe gelegenen,
bisher zur Kunſtgärtnerei benutzten Gar
ten von circa 1 Acker und 7 DRuthen
Hutung,
1 Acker Feld,
einer Wieſe von ungefähr 1 Acker und
einer Wieſe von reichlich 1 Acker

beſtehend, und zur Anlegung eines herrſchaft
lichen Landſitzes geeignet, ſoll nebſt den im
Garten befindlichen Frühbeeten und den vorhan
denen Pflanzenbeſtänden auf Antrag der Ar
nold'ſchen Exben erbtheilungshalber durch mich
Mittwoch den 2. September 1868

Vormittags 11 Uhr
im oberen Saale des Gaſthofes zu Dölitz

b

öffentlich verſteigert werden.
Die Verſteigerungsbedingungen ſind auf mei

ner Expedition Grimmatſche Straße Nr. 29,
und im Gaſthofe zu Dölitz einzuſenden.

Gebote werden ſowohl auf das Gut im Gan-
zen, als auch auf jeden einzelnen der vorſtehend
beſonders aufgeführten Beſtandtheile des Guütes
angenommen.

Leipzig, d. 28. Juli 1868.
Adv. E. Bärwinkel.

Eine zu einer Konkursmaſſe gehörige Wat-

x ine ſoll 2 c gtenmaſchine ſoll durch mich aus freier Hand ver
kauft werden.

Ade u. Notar Langbein in Wurzen.

Eine Bäckerei
zum Verkauf oder Pacht in guter Lage weiſt
nach C. F. Weiſe in Delitzſch.

Mühlen- und Ackerverkauf.
Die uns zugehörige, zu Weißenſchirm-

bach belegene Waſſermühle mit 2 Mahlgängen
und 1 Spitzgange, 2 Gärten und ſonſtigem Zu
behör, ſo wie circa 65 Morg. Ackerland in hie
ſiger Und Pretitzer Flur, beabſichtigen wir

Sonnabend den 15. Auguſt e.
Nachmittags 2 Uhr

in der Mühle ſelbſt im Ganzen oder im Einzel
nen meiſtbietend zu verkaufen wozu ſich Kauf
luſtige einfinden wollen.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht und iſt dafür geſorgt, daß die
Käufe ſofort an Ort und Stelle gerichtlich auf
genommen werden können.

Wir ſind auch geneigt, ſchon vor dem Ter
mine mit zahlungsfähigen Kaufluſtigen in Un
terhandlung zu treten.

Weißenſchirmbach, den 21. Juli 1868.
Friedrich Rein und Frau.

r g SGaſthaus-Verkauſ.
Mein in O elitz ſch ſehr frequentes Gaſthaus

zur Stadt Leipzig will ich verkaufen. Daſ
ſelbe enthält einen großen Tanzſaal mit Neben
ſtuben, Billard, Kegelbahn Colonaden u. gro

ßen ſchattigen Garten. Anzahlung 5 bis 6000
Thlr. Kaufer wollen ſich an mich wenden.
Aug. Schleicher, Gaſtwirth in Delitzſch.

S

Haus- Verkauf.
Ein Haus mit hübſchen Niederlags

Räumen in der Nähe der Schiffsſagle
iſt unter billigen Bedingungen zu ver
kaufen durch G. Martinius.

Verkauf.
Mein im Dorfe Balgſtädt an der Naum

burgLauchaer Straße gelegene Erbſchenke mit
Gaſtgerechtigkeit verbunden, mit Materialgeſchäft,
beabſichtige ich Fa milienverhältniſſe halber zu
verkaufen und können Käufer ſofort mit mir in
Unterhandlung treten.

Ein Theil der Kaufgelder kann darauf ſtehen
bleiben.

Bälgſtädt bei Freyburg a U.,
den 31. Juli 1868.

Friedrich Reichenbach.

Hausverkauf.
Mein in der hieſigen großen Neugaſſe bele

genes, in ſehr gutem baulichen Zuſtande befind
liches und zu jedem Geſchäft ſich paſſendes
Wohnhaus nebſt Zubehör will ich veränderungs
halber ſogleich verkaufen. Daſſelbe enthält im
Vorderhauſe 3 bequem eingerichtete Familien
logis nebſt Zubehör. Ebenſo läßt ſich das drei
ſtöckige neu erbaute Hintkerhaus zu Wohnungen
verwenden. Kaufliebhaber bitte ich, ſich ent
weder an mich oder an den Herrn Hauptagenten

Köhler hier, Steinweg Nr. 783, zu wenden.
Naumburg, den 25. Juli 1868.

Wittwe Hoffmann,
gr. Neugaſſe Nr. 425.



Bekanntmachung.
Polg techniſche Schule, Herzogl. Collegium Carvlinum

zu Braunſchweig
Anfang des Studlenjahrs 1868 1869: 13. Oetober 1868; Aufnahmeprufung am 9. October Schluß

Ende Jult 1869.Das Directorium, bei dem die Anmeldungen bis Ende September erfolgen müſſen ertheilt auf Verlan
gen nähere Auskunft.

Fachſch ulen ſind für Maſchinenbau Jngenieurhaufach und Archltectur, Chemiſche Technik, Hutten
kunde Pharmacie Forſtwirthſchaft, Landwirthſchaft und fur Eiſenbahn und Poſtfach.

Vorbereitungsſtudien: Prof. Dr. Oedekind: Höhere Mathematik; Prof. Dr. Zincken Sommer:
Elementar Mathematik; Prof. Dr. Huisken: Praktiſche Geometrie; Jngenkeur Querfurth: Beſchreibende
Geometrie Prof. Dr. Weber: Phyſik; Medieinglrath Dr. Otto: Chemle; Prof. Dr. Blaſius: Naturgeſchichte
Prof. Brandes: Zeichnen; Prof. Howaldt Boſſiren.

Fachſtudien: Prof. Scheffler: Techniſche Mechanik und Maſchinenbau Ingenieur Querſurth: Maſchi
nenconſtruiren Prof. e Allgemeine und Jugenteurbaukunde; Stadtbaumelſter Tappe: Architekt Ent
würfe Baucondueteur Uhde: Baukunſt und architekt. Zeichnen Bauconducteur Körner n
Und Mechantk der Baueonſtruetionen; Prof. Dr. Knapp Techniſche Chemie und Metallurgie; Medielnalrath
Hr. Otto: Pharmgeie; Forſtrath Dr. Hartig: Forſtwirthſchaft und forſtliche Naturkunde; Revierförſter Langer
feldt: Forſtwirthſchaft und Geſchichte der Jagd und Forſtwirthſchaft Bauevndueteur Körner: Forſtwegebau;
Prof. Müller: Landwirthſchaft; Medielnal Aſſeſſor Dr. Quidde Thierarzneikunde.

Praktiſchechemiſche Arbeiten unter Oberleitung des Medielnalraths Otto und Prof. Knapp:
die Aſſiſtenten Dr. Kubel und Refmer.

Allgemeinbildende Lehrfächer: Hofrath Dr. Dedekind Rechtskunde, Geographie Statiſtik,
Nationaldkonomie; Prof. Dr. Aßmann: Geſchichte und Literatur Prof. Dr. Sy: Franzöſiſche Sprache Prof.
Dr. Werner: Engliſche Sprache.

Braunſchweig den 27. Juli 1868.
Das Directorinm.

edekinmd. AhIburg.

Ha V Cigarrenin diverſen abgelagerten ſchönen Qualitäten verkaufe zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen.

Ebenſo empfehle meine
Hiavanna Ausschuss Cigarren

im Preiſe von 20, 25, 85 und A2 r. Mälie als vorzüglich.

e R. MBgeersten,Brüderſtraße Nr. 15.

Toilette-FettaSeifen
sind die anerkannt Hesten, mäldesten und im Verbrauch die vitligeten aller
Toilette Seifen Ich habe diese Seifen zur grössten Vollkommenheit gebracht und sind
Solche nur allein ächt m meiner Birma in allen renommirten Parfümerie-
nnd Seifen-Handlungen zu haben. O. G. aämmerer,

VSeifen C Parfümerie-Fabrikant in Dessau.

Unterleibs-Bruchleidende,
ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den meiſten Fällen vollſtändige
Heilung durch Gotklieb Sturzeneggers Bruchſalbe. Ausführliche Gebrauchsanweiſung mit
einer Menge überraſchender, amtlich beſtätigter Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzeugung gratis
Zu beziehen in Töpfen zu 1 20 H Pr. Et. ſowohl direct beim Erfinder Gottlieb
Sturzenegger in Herisau, Kanton Appenzell, Schweiz, als auch durch

Hrn. A. Günther, zur Löwen Apotheke, Jeruſalemerſtr. 16 in Berlin und
Hrn. Wilhelm Kirſchbaum, Petersſtraße 1 in Deipzig.

Aecht Peru- Guano, diürekt bezogen von J. D. Mutzenbecher
Söhne in Hamburg sowie aufgeschlossenen Guano von Ohlen-
dorf Comp. in Hamburg offerirt billigst

Otto.

Rudolf Mühler in ernburg, im schwarzen Bär“,
on Helkuchen hält stets Lager Rudolf Müller.

„Grabdenknale“in Marmor und Sandſtein empfiehlt in großer Auswahl

Halle a/S. Bank Sohohen,laut I.
Ein zahmer Dammhirſch zu verkaufen.

Banquier Lehmann in Halle.
Commisgeſuch.

Für ein lebhaftes ColonialwaarenDe
tailgeſchäft in einer Stadt der Provinz Geſuch.San wird ein Commis geſetzten Alkers, der Für mein Tuch und Ausſchnittwaaren Ge
flotter Verkäufer ſein muß zu baldigem Antritt ſchäft ſuche ich einen zweiten jungen Mann als

n e Verkäufer, welcher mit der Branche vertraut iſt.ter Chiſſre V. franco durch H. Engler's Weißen Ernſt Naumann
AnnoncenBüreau in Leipzig erbeten. ine tüchtige, gesetzte Wirthschafterin,

gäurefreies Wachen
60 Prozent billiger als Baumsl..
Rauschwitz bei Glogau in Sehlesieh

Ochsenklauen, à 10-—12/, Sgr. Rubschuhe à 7
8 Sgr. pr. Schock, sowie Hovrnabfall in festen Stücken,
trocken à J Sgr. P. Pfd., P. Otr. höhere Preise gegen
Baar. J. G. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

Wein-, Bier u. Med.Korke, ſowie Kork
ſpunde billigſt in der Fabrik

Stutzbach S Schuchardt, Harz 14.
Eine Reſtauration oder Gaſtwirthſchaft wird

unter der Bedingung zu kaufen geſucht, daß
ein anderes Geſchäft mit in Kauf genommen
werden muß. Gefällige Offerten werden unter
Chiffre J. S. S 10 poste rest. Sanger-
hausen erbeten.

welche im Slolkenwesen erfahren ist, sucht
zur selbstständigen Führung jetzt oder zum

September eine anderweitige Stellung
Offerten werden sub Chiffre R. D. 14 poste
restante Misleben erbeten.

Eine renommirte Parfümerie u. Toilette

Durch die Pſeſfersche Rachhand-
nmg in Halle iſt zu erhalten

Stenographiſche Berichte
über die Verhandlungen des Ausſchuſſes
des Bundesraths für Handel nd
Verkehr betreffend die Enquete über d
Hypotheken-Bankweſen. 33

in Quarto. fPreis 1

Alte Disenbahnschienen à 22/ pr. Oe in allen Längen u. Höhen, zu Balken in
S Träger Cemente Dachfilz, Dachbpappe n

Sehiefer, Mauersteine, Ohamottesteine, an
S Hurtiessen, Klinker u. alle sonst Baum

terxialien zu billigen u. kesten Preisen b

e J. G. Mann Sölme in Halle ad
Für NMavchinenbesſtzen,

Mit Bezug auf nachſtehendes Gutachten de
vereideten Gerichts- und Handels-Chemikers h
Berlin Herrn Dr. Züuur el offeriren wir

absolut

pro Zollcentner frei Bahn oder Kahn 50 bi

Aopff. Conrad
Auf Grund einer genauen Analyſe geht m

pflichtgemäßes Gutachten dahin: daß dieſes M
alle Eigenſchaften eines ſehr guten Schm
materials hat.

Verlin, den 17. Mai 1868.
Dr. Ziurehk,

vereideter Sachverſtändiger u. Taxator.

Zum Verkauf ſtehen
zwei neue geſchweifte, höchſt elegante Piani-
Gs von angenehmem Ton, durchgängig voll
und geſangreich, ſowie ein gebrauchtes, noch gu
erhaltenes Wiüaniümso und ein desgl. Piano
Forte zu 36 Leipzigerſtraße N. 29

Carl Stapf.Speditionsgeſchäft am Bahnhofe,

Weimar.befördert die ihm überwieſenen Gi
ter mit eigenem Frachtgeſchin
regelmäßig wöchentlich zweimal naſ
Berka a/S., Blankenhain, R etdolſtadt, Saalfeld und den b und
nachbarten Orten des a hurir
Waldes ohne Platzſpeſen zu den hl
chen Frachtſätzen. Cor

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnker An
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgt von
Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittelh
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mereur i

14 und jede Gonorrhoea in 12-16 Tag

Sicheres Exiſtenzmittel.
Jn der nächſten Nähe der Stadt Coötht

iſt ein Grundſtück, beſtehend aus Haus
Stallung, Morgen Obſt u. Gemüſe gut
und 1 Morgen Acker, beſter Rübenboden
1500 Anzahlung zu verkaufen.

Dieſes Grundſtück eignet ſich zur Fabriühe
eines Conſumartikels, welcher hierorts noch
vertreten und Verkäufer, dem Käufer ſpel
zu unterrichten ſich verpflichtet. Reflektire
wollen unter V. A. poste restante Göthe
kranco w. Adreſſen einſenden:

Dreſchmaſ inenSchmiersl a
liefertA. Görlitz's Maſchinenölfabrik 2

in Halle a Saale
in Quantitäten von 25 W ab.

Dies Oel friert nie bleibt überhaupt ſtets ſüſſig
Sparſamerer Konſum.

nSeifen Fabrik ſucht Proviſionsreiſende,
welche Sachſen Thüringen Heſſen und Han
nover regelmäßig bereiſen.
2314. befördert die Annoncen- Expedi
tion von Rudolf osse, iFriedrichsſtr. 60.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Hable.

Adreſſen sub

Verlin,

Konſervirung der Maſchinentheile.

in sämmtl. existirende Zeitar V M
gen werden zu Original Preise vieerate prompt besorgt. Bei grösseren we
Aufträgen Rabatt. Annoncen
bureau V. Zugen Fort In Leipzi
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zu 1890 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 4. Auguſt 1868.

Die 50 jährige Jubelfeier der Univerſität Bonn.
Bonn 1. Auguſt

Von der richtigen Erkenntniß ausgehend daß die Univerſität ſo zu ſagen die
Pulsader des öffentlichen Lebens und Verkehrs in Bonn iſt hat man ſchon heute
in der Frühe des Morgens damit begonnen die Häuſer feſtlich zu ſchmücken und
ſo vrangte denn bereits gegen Mittag die ganze Stadt bis in die kleinſten Straßen
hinein in dem vunteſten Fahnenſchmuck, in grünen Guirlanden und Kränzen.
Sehr ſinnig iſt der auf dem Markte ſtehende als Pumpe dienende hohe Sbelisk,
Perziert. Acht hoch aufgerichtete Baren umgeben denſelben unten, doch wollen wir
dur Beruhigung des c Geſchlechtes gleich beifügen daß dieſe Beſtien höchſt

efahrlos ſind zumal da man ſie angebunden hat; ſie haben alſo, wie man leicht
Lrathen wird eine ſymboliſche Bedeutung denn was es heißt Jemandem einen

Sären anbinden, davon wiſſen gar manche Philiſter mancher Univerſitätsſtadt Man
ches zu erzählen. Aber richtet man den Blick an dem Obelisken etwas in die Höhe
ſo wird man gleich vier friedlicheren Thieren begegnen vier harmloſen Pudeln,
iederum Symbole, Zur weiteren Vervollkommnung unſerer Studien in demjeni
en Zweige der Zoologie welche man wohl die agkademiſche nennen könnte dient
er Anblick zweier Füchſe und zweier Kameele, über welchen die Embleme der ſechs

in Bonn beſtehenden Corps und der ſechs Verbindungen angebracht ſind, ein bunter
Schmuck, welcher in Verbindung mit den an der Spitze des Obelisken lang herab
angenden Laubgewinden demſelben zur beſonderen Zierde gereicht. Oben hoch an

er Spitze des Monuments iſt eine Krone aus den nothwendigſten KneipUtenſilien
angebracht als da ſind Flaſchen Wein und Bierglaſer. Aber o Schrecken
Aber der Krone macht ein rieſiger Kater einen Buckel und ſtreckt ſeinen gekrumm
en Schweif weit hinaus in die Luft als ſei ihm recht unbehaglich zu Muthe,
während ein kleinerer Kater unter ſeinem Leibe durchzukriechen verſucht. Ob die
er Rieſenkater und ſein Sohn zum abſchreckenden Beiſpiel oder die unter demſelben
befindliche freundlich winkende Krone zur Aufmunterung der Feſtgenoſſen dienen
ſoll, haben wir noch nicht in Erfahrüng bringen können glauben jedoch kaum daß
ine moraliſche Tendenz dieſem humoriſtiſchen Schmucke zu Grunde gelegen hat
es liegt eben in der Logik der Gedankenverbindung den edlen Reben und Gerſten
Faft als den unzertrennlichen Genoſſen männlichen Raubthieres anzunehmen deſſen
achtliche Staändchen Stein erweichen Menſchen raſend machen kann. Ein
nicht minder anerfennenswerthe Logik liegt darin, daß man unter dem Kater zwei
rieſige Haringe angebracht einen Fiſch, welchen die Natur in der Befolgung ihrer
Lonſequenten Ausgleichungstheorie ſo recht als daejenige Thier ſchuf, welches dem
neberhandnehmen des Katers gewaltſame Schranken zu ſetzen beſtimmt iſt.

Von der humoriſtiſchen zur gemüthlichen Seite des Feſtes übergehend, wußten
derſelben beſſer und eindrin

gender empfangen könnte als den Bahnhof und die Landeſtelle der Dampfboote.
Seder Zug jedes Schiff führt der Stadt neue Gaſte zu zumeiſt ſolche welchen
Ihr Anblick alte Uebſwerthe Erinnerungen wachruft. Und wie herzlich werden die
Ankommenden von den ihrer harrenden Bekannten Verwandten oder Freunden
empfangen! Die Gäſte werden förmlich von einer Umarmung in die andere geſcho
hen ſie mußten, wie eine indiſche Gottheit, hundert Hände haben um all die an

e Herandrangenden gleichzeitig durch einen kräftigen Handſchlag zu begrußen, und
er herzhafte Kuß der Freundſchaft wird hundertfältig gegeben und empfangen

an
t. 29.
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Art eine Vorfeier zu dem Jubiläum veranſtaltet hat.

ſoeth, Paumann dem ehrwürdigen i de
e

Man zeihe uns nicht der Sentimentalität bei der Anführung dieſer Thatſachen
ſie ſind ſtündlich zu beobachten ein Zauber jugendfriſcher Geſinnung hat ſich über
die Gemüther ergoſſen, die Alten ſchwelgen in den Erinnerungen ihrer Jugend und
die Jüngeren genießen den Augenblick und erklären ſich bereitwillig als Gefangene

ſeiner beſtrickenden Gewalt.
So alſo karn es nicht fehlen daß die Feſtſtimmung die heiterſte iſt die man

ſich denken kann und die ungeduldige Haſt der Feſtgenoſſen ſchon heute auf mancherlei

Die Burſchenſchaft Alle
mannig zog heute Nachmittag gegen 4 Uhr mit klingendem Spiel durch verſchie
Dene Straßen und rund um den Markt ſie feiern morgen einen ſolennen Privat
Commers Die Burſchenſchaft „„Teutonig feiert heute ihr Stiftungsfeſt ebenfalls
durch eigen Commers in Mehlem. Der freundlichen Einladung der Vorſtande der
Leſe und Erholungs- Geſellſchaft ſo wie des Bürgervereins zufolge hatte ſich auch
in den Räumen dieſer beiden Geſellſchaften eine große Menge von Feſtgenoſſen ge
muüthlich vereinigt.

Heute Morgen 11 Uhr überreichten die Herren Profeſſoren Schaefer Heim
G. Welcker als Deputirte von Rector

nd Senat eine Adreſſe, worin demſelben aufrichtigſte Zuneigung und Verehrung
wird um durch dieſen feierlichen Aet das Feſt in erhebendſter Weiſe

zu eroöffnen.
Der Abend des heutigen Tages ſchloß mit einem großen allgemeinen Corps
Commers in der Militär Reitbahn. Urſprünglich hatte man das Sheater zur Ab
Haltung dieſes Commerſes auserſehen, die Raumlichkeit erwies ſich jedoch ſehr bald
Angeſichts der vielen Anmeldungen als zu klein. Arrangirt wurde dieſer Commers
Don alten Herren, welche in Bonn wohnen und überhaupt irgendwo einmal einem
Corps angehört haben. Der S. G. oder „SeniorenConvent“, beſtehend aus ſechs
Senioren der ſechs bonner Corps, hat ſich auf Einladung des Comité's jener alten
et zu dieſem gemeinſamen Commerſe vereinigt. Die Mitglieder deſſelben ver
ammelten ſich Nachmittags in den Gartenräumen des Hotels Kley an der Coblenzer

Straße und zogen gegen 7 Uhr Abends durch die Stockenſtraße, über den Markt,
durch die Sternſtraße zur Reitbahn.

Nachdem der lange und ſchöne Feſtzug in die Reitbahn eingezogen war und die
Mitglieder der einzelnen Corps ſich an den Tiſchen niedergelaſſen hatten fand der
ErdſfnungsSalamander durch den Präſidirenden, Sanitätsrath Dr. Kalt, Statt,
worauf die Begrußungsrede deſſelben im Namen der Vonuer an die auswärtigen
Theilnehmer gehalken wurde. Dieſe Rede wurde vom Präſidenten v. Wittgenſtein
aus Köln beantwortet, worguf das gemeinſchaftlich geſungene Lied: „„Stoßt an,
Bonng ſoll leben und ein Salamander auf, die Corps folgte. Hieran reihten ſich
noch die beiden Lieder „Dort, wo der alte Rhein““ und „„Vom hoh'n Olymp
herab worauf der „Landesvater““ folgte. Derſelbe wurde nach altem Herkom-
men in folgender Weiſe ausgeführt Bei der Strophe:

Nimm den Becher,
Wackrer Zecher,
Vaterland ſchen Srankes voll
Nimm den Schläger in die Linke
Bohr ihn durch den Hut und trinke

eleg. Auf des Vaterlandes Wobl
nahmen die Präſidirenden die Schlaäger in die Linke, ſchlugen während der Strophe
und ſtießen gn. Die Uebrigen erhoben ſich, ſtießen mit ihrem Gegenüber an, und
es wurde alsdann seſunge

Seht ihn blinken
In der Linken
Dieſen Schlager, nie entweiht!
Ich durchbohr den Hut und ſchwöre,
Halten will ich ſtets auf Ehre,

de Stets ein braver Burſche ſein
s el den Worten „„Jch durchbohr' den Hut!“! durchborten die Präſidirenden die
Nützen der Gegenüberſtehenden. Nachdem die Mutzen durchſtochen waren ſpielte
per Mufik eine andere Melodie, die Praſidirenden bedeckten der Reihe nach rück

S ets gehend jedesmal bei. den Worten So nimm ihn hin das Haupt der
zgenüberſtebenden. Darauf legten ſie die Schläger gekreuzt auf die Mätzen und

reichten die Rechte dem, der ſie bedeckt hatte, ſo daß die Hände und die Schläger

kreuzweiſe über einander lagen. Hlerauf folgte das Lied: „„O alten Burſchenherr
lichkeit!““ und der offictelle Schlußſalamander.

Uebrigens dauerte der allgemeine deutſche CorysCommers bis zum hellen Mor
gen, und mancher Wachter der Nacht wird beim Anblicke dieſer und jener Theil

nahmer deſſelben, wenn er nur irgend poetiſche Remiseenzen zu bewahren fähig iſt/
mit Goethe ausgerufen haben

Ich ſeh euch wieder ſchwankende Geſtalten
Die fruh ſich meinem trüben Blick gezeigt.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Auguſt. Seit drei Wochen ſpukt das Geſpenſt

einer Union zwiſchen Frankreich, Holland und Belgien in der europäi
ſchen Preſſe und will trotz aller Beſchwörungen der Offiziöſen nicht
zur Ruhe kommen. Von Lord Stanley im engliſches Unterhauſe, von
Marquis de Mouſtier und von Brüſſel aus wird allerdings auf das
Entſchiedenſte betheuert, es fänden keine Unterhandlungen zwiſchen den
drei Staaten über eine Union ſtatt, was aber nur ſoviel beweiſt daß
dieſelbe für den Augenblick nicht zu Stande kommt. Denn das politi
ſche Gerücht gleicht einer Welle, welche auf der Oberfläche eines ſonſt
glatten Waſſerſpiegels kräuſelt; die Urſache beider ruht in der Tiefe,
und es bedarf nur des Senkbleis, um ſie zu ergründen. Die erſte
Form, in welcher die Meldung einer Verbindung Belgiens und Hol
lands mit Frankreich auftauchte, war das angebliche Projekt einer Zoll
einigung. Dahinter aber ſteckte der eigentliche Plan, die Abſicht, Bel
gien und Holland in eine militäriſche Allianz mit Frankreich zu ver
ſtricken. Napoleon betrachtet bekanntlich die Staaten zweiten Ranges
für die beſten Alliirten und die Chauviniſten beſonders Belgien und
Holland als entriſſenes Eigenthum Frankreichs. Jn Brüſſel nun, das
vor dem großen kriegeriſchen Nachbar zittert, ſuchte man ſich dadurch
vor dem Plan Napoleons zu retten, daß man denſelben veröffentlichte.
Einer von den Punkten, der England aus ſeiner Ruhe aufſtacheln
würde, iſt aber Antwerpen. Die Ueberzeugung, daß Antwerpen nie
mals in die Hände Frankreichs fallen dürfe, iſt jenſeit des Kanals po
litiſcher Glaubensartikel, denn der Beſitz dieſer Stadt bedeutet die
Herrſchaft über die Nordſee, die Suprematie Frankreichs in Europa.
Kämen ferner Belgien und Holland unter irgend eine Form in fran
zöſiſche Botmäßigkeit, ſo wäre unſer Rheinland in fortwährender Ge
fahr, von Deutſchland abgeriſſen zu werden. Das alles zu verhindern
iſt alſo nicht nur preußiſches und engliſches, ſondern allgemeines euro
päiſches Jntereſſe, und daher begreift ſich die Jnterpellation im engli
ſchen Unterhauſe und der Lärm der darüber geſchlagen wurde, bis die
Offiziöſen in Paris mit den Fingern auf die Zolleinigungs Nachricht
wieſen und ausriefen: das iſt eine Ente, mit anderen Worten „Eine
neue Niederlage Napoleons.“

Oeſterreichiſche Monarchie.
Zu der Beniczky' ſchen Affaire ſind der Wiener „N. Fr. Pr.“

folgende Mittheilungen aus Peſth vom 31. Juli zugegangen.
Vorgeſtern Nachts um halb 11 Uhr hörte das Dienſtmadchen des Neupeſther

Gemeindenotärs Herrn Anton Beniezky, eines Neffen des vermißten Honved
Oberſten Ludwig Beniezky, wie Jemand vor der Thür der (Hof) Wohnung über
einen draußen vergeſſenen Schemel ſtolrerte. Sie öffnete raſch die Thuür, und gls
ſie eine Kerze in der Hand, hinaustrat, ſah ſie einen licht gekleideten, ſchlanken
Mann mit länglichem Geſichte, der ſich eben von ſeinem Falle aufraffte und dann
durch das offengebliebene Hausthor enteilte. Der ſonſt wachſame Haushund bellte
nicht und war am andern Morgen niedergeſchlagen und ohne Freßluſt. Er war
wahrſcheinlich von dem Fremden vetäubt worden. Daſſelbe Madchen fand am
Morgen dort wo ſie in der Nacht den Fremden geſehen hatte folgenden mit
Bleiſtiſt geſchriebenen ungariſchen Brief. Herr Beniezky! Wenn Sie das Auf
ſuchen der Leiche Ludwig Beniezky's nicht einſtellen, ſo werde ich gezwungen ſein
guch Sie guf die Seite zu ſchaffen damit Sie mir weiter nicht ünbeguem ſeien.
Möge Jhnen dies r Warnung dienen Der Brief, der ſich bereits in den
Handen der Polizei befindet iſt größtentheils mit offenbar verſtellter Schrift, an
einer Stelle jedoch in der Eile mit nicht erzwungenen Zugen geſchrieben. Jn der
ſelben Nacht wurde auch in Megyer in der Wohnung Ludwig Beniczky's an ein
Fenſter und an die Thür geklopft, ohne daß die Jnwohner ſich darum kummerten.
Auch der dortige Haushund zeigte ſich einige Tage niedergeſchlagen und ohne Freß
luſt. In einem verdaächtigen Hauſe der Chriſtinenſtadt wurde vor zwei oder drei
Tagen in der Angelegenheit Beniezky's eine Unterſuchung angeſtellt aber nichts
Verdachtiges gefunden. Die Mädchen eines gegenüber befindlichen Freudenhauſes
ſagten aber aus, daß ſie vor ungefähr vierzehn Tagen in dem verdächtigen Hauſe
mehrere Manner ein und aus ehen geſehen haben, was weder vorher noch ſeitdem
wieder geſchehen iſt. Sie erklarten, daß ſie dieſelben, wenn man ſie ihnen gegen
uberſtellt, wiedererkennen wurden.

Angeſichts der gegenwärtig im Zuge befindlichen Wehrgeſetz Debatte iſt noch
folgende Thatſache von beſonderem Intereſſe Ludwig Benlezky ſollte bekanntlich
gergde zur Zeit ſeines Verſchwindens eine luerative Stelle bei einem induſtriellen
Etabliſſement antreten. Seine nächſte Umgebung wollte ihn daher bereden ſeine
Stellung als Praſes des HonvedEentral Ausſchuſſes niederzulegen. Er weigerte
ſich aber deſſen, mit dem Bemerken daß es noch nicht an der Jeit ſei. wenn da
Wehrgeſetz angenommen ſein wird ſo werde er in der im Auguſt ſtattfindenden
GeneralVerſammlung der Honveds den Art ag ſtellen, daß die Honved Vereine in
Andetracht, daß die Honvedſchaft durch das Geſetz wieder ins Leben gerufen iſt,
ſich auflöſen mögen. Schließlich wollen wir noch mittheilen daß die Mutter des
Vermißten, eine ehrwurdige Matrone von nahe an 90 Jahren noch lebt und als
Wittwe eines Hofraths eine Penſion bezieht. Sie war ſeit Jahren gewohnt, nach
ihrem „„Louis““ nicht zu fragen wenn ſie ihn längere Zeit nicht ſah. Hatte ſie
ihn doch nach der Revolution und im Jahre 1863 wiederholt vermißt und dann
wieder gefunden. Zwei Tage nach dem Verſchwinden ihres Sohnes fragte ſie ein
mal, wo denn der Louis ſchon wieder bleibe. Seitdem iſt keine Frage mehr über
ihre Lippen gekommen.

Portugal.
Portugal iſt zwar aus dem Zuſtande immerdauernder miniſte

rieller Kriſen für den Augenblick wieder befreit, aber die Regierung iſt
weit entfernt, auf feſten Füßen zu ſtehen. Schon ſeit Jahren breitete
ſich im Volke eine dumpfe Gährung aus, die ſich in zeitweiſen Explo-
ſionen Luft machte. Wenn einerſeits die unteren Volksklaſſen ſich
durchaus nicht einverſtanden erklären mit den wirthſchaftlichen Fort
ſchritten, welche die Regierung durch Freihandel, Gewerbefreihett c.



eingeführt weil ſie dieſe Dinge eben nicht zu begreifen vermögen ſo
giebt ſich auch unter dem gebildeteren Theile der Bevölkerung ein Geiſt
der Unzufriedenheit kund, der ſich mehr und mehr in dem Programme
der „iberiſchen Union“ zuzuſpitzen droht.

Vermiſchtes.
Buxtehude, d. 26. Juli. Die hieſigen Kirchen vorſteher

erlaſſen folgende Erklärung
Zu unſerem Leidweſen haben wir erfahren daß auch der hieſige zweite Predi

ger und der Paſtor adj, an der ſogenannten lutheriſchen Conferenz zu Hannover
Theilgenommen haben. Seit Jahren hat die hieſige Kirchengemeinde das Glück ge
habt Prediger zu beſitzen welche in Wahrheit Verkünder der Liebe, des Haupt
gebotes der chriſtlichen Kirche waren. Dieſe neuen Männer aber t uns,
bewußt oder unbewußt, den Streit und haben auch in dieſem Sinne an der Con
feren z, welche ſich eine lutheriſche nennt in Wahrheit aber katholiſtrende Abſichten
verfolgt Theil genommen. Wir halten uns deshalb verpflichtet öffentlich guszu
ſprechen daß wir keinen Theil haben an dem Streben jener Conferenz welche ge
en das eigentliche Herz des proteſtantiſchen Lebens, gegen Glaubens und GewiſLubfreihett und L alle religiöſe vernunftgemaäße Entwicklung der allgemeinen

Deutſchen proteſtankiſchen Kirche gerichtet iſt.

Nürnberg, d. 28. Juli. Die Nachrichten über den Stand
der Hopfenpflanzungen lauten aus Frankreich nicht günſtig, aus
England ſind ſie widerſprechend und über das Ernte Ergebniß unent-
ſchieden die meiſten vom Kontinent ſtimmen darüber überein, daß
unter dem Einfluß der Sonnenhitze der Kupferbrand mehr und mehr
um ſich greift und da, wo er in größerem Umfange auftritt, die Ern
ten ebenſo beſchleunigen als in Quantität und Qualität verringern
wird. Was den hieſigen Markt betrifft, ſo iſt die Ruhe im Geſchäft
fortdauernd dieſelbe während im vorigen Jahre um dieſe Zeit der
Verkehr in alten Hopfen ſehr bedeutend war, ruht bis jetzt die Spe
culation vollſtändig, ein Beweis, daß einerſeits die Ernte- Ausſichten im
Allgemeinen doch nicht ſo ſein müſſen, und andererſeits ſelbſt eine ge
ringe Ernte den Conſum genügend decken wird.

Warſchau, d. 29. Juli. Hier werden jetzt alle Juden mit
Strafen und Exekutionen belegt, bei denen chriſtliche Ammen die Kin
der nähren. Seit vielen Jahren hat man von dieſer Maßregel aus
früheren barbariſchen Jahrhunderten hier nicht mehr gehört. Sie iſt
jetzt hervorgeſucht in Folge des Umſtandes, daß eine chriſtliche Amme
den Dienſt bei einer jüdiſchen Familie dem bei einem General vorge
zogen hat.

Die ungariſchen Münzen ſind der „N. fr. Pr.“ zufolge
bereits im Verkehr. Die Scheidemünzen tragen auf der Aversſeite das
ungariſche Wappen, über welches zwei ſchwebende Engel die ungariſche
Krone halten. Unter dem Wappen ſind Lorbeerzweige angebracht, über
der Krone die Jnſchrift: „Magyar Kirälyi Vältöpénz“ (Königlich
ungariſche Scheidemünze). Auf der Reversſeite iſt von einem Lorbeer
kranze umrahmt die Werthziffer und die Jahrzahl 1868 nebſt den An
fangsbuchſtaben des PrägeOrtes angebracht Die Scheidemünzen à 1,
4 und 10 Kreuzer ſind in der Größe den öſterreichiſchen Scheidemün
zen vollkommen gleich und unterſcheiden ſich auf den erſten Blick nur

auf der Reversſeite von dieſen.
Die Mailänder „Gazzetta“ erzählt, daß ſich am 27. Juli,

Morgens, eine Frau, welche ſchon am Abend vorher aus ihrer Woh
nung verſchwunden war, von der Höhe des Domes herabgeſtürzt hat,
und kurze Zeit darauf ein junger Mann von 18 Jahren ebenfalls
Der letztere fiel zu noch größerem Unglück auf einen Fremden, einen
preußiſchen Grafen welcher dadurch ſehr ſchwer verletzt wurde, ſo daß
er in Lebensgefahr iſt.

[Ein glücklicher Vater Jn San Lorenzo (Lombardei)
ließ, wie die „Lombardie“ erzählt, ein zum vierten Male verheiratheter
68 jähriger Bürger, Namens Gaggia Michele, ſein einunddreißigſtes
Kind taufen.

Archaeologiſches Muſeum der Univerſität.
Den Theilnehmern an den im vergangenen Winter auf dem Jäger

berge gehaltenen kunſt wiſſenſchaftlichen Vorleſungen kann mitgetheilt wer
den, daß jetzt die ſämmtlichen mit Hülfe der Erträge jener Vorleſungen
angeſchafften Gypsabgüſſe in der Sammlung (Bibliotheksgebäude, Eingang
von der Berggaſſe) aufgeſtellt ſind. Am Donnerstage, 6, Auguſt, wird
die Sammlung zur Beſichtigung dieſer neuen Erwerbungen nach der ge
wöhnlichen Stunde noch von 3 bis 5 Uhr geöffnet bleiben. Conze.

Singakademie.
Dienstag den 4. Auguſt Vormittags 10 Uhr Verſammlung

der Singakademie im Saale des Volksſchulgebäudes. HauptProbe.
Der Vorſtand.

Zuckermarkt.
e rewnrg, d. I. Auguſt. E. Musmann.) Rohzucker unverändert. Erſte

Produete waren in effectlven Waaren nicht angeboten und von Nachprodueten kamen
nur ein Paar Tauſend Centner zu Preiſen von 99, 101 zum Verkauf.

Auf Lieferung für die Monate Oetober bis März wurden 6000 Centner 93pro
zentige hellblonde Waare à II. an eine benachbarte Melisfabrik begeben.

t re Schwaches Angebot von Broden und gemahlenen
2 wert Bedarfsfrage beſchrankten den Verkehr auf mäßige Umſatze. Preiſe un

randert.
Syrup p. Etr. exeluſive Tonne.Raffinade inel. Faß 16. 15 Rohzucker eentrif. Pr.

Melis, ff. exel. Faß 15 ditto, weiß-halbweißditto, mittel do. do. 159. 15 ditto, blond
ditto, ordingir, do. do. 15 15. ditto, hellgelb mittelGem. Raffinade, inel. Faß 159 ditto, gelbdunkel
Gem. Melis, do. do. 142 14. Nachproducte, eentrif.

Fremdenliſte.

ronprinr rer Da vom Mi 3. enr. Baron v. Heycking a. tau. Hr. Hauztm. v. Haaßen
brand m. Frau a. Ringelheim. Hr. Rittergutsbeſ. v. Weyer g. Poſen.
Pent. Ahemann m. Frau a. Hamburg. Hr. Direet, Winckler a. Dresden.
Hr. Dr. Hgaße in. Fran g. Braunſchweig. Hr. Fabrffbeſ. Schlegel g. Eßlin

Singacademie: Vm. 10 Hauptprobe u. Ab. 5 voirée im Saale des Volksſchul

T

gen. Die Hr. Kaufl. Klein a. Glauchau Wallenberg g. Cöln Ritter
Wain e. Frau Barmann m. Locht. a. Erfurt.

Stadt Türſeh. Hy. Dr, jur. Philliys a. Breslau. Hr. OLehrer Dr. Debe
lius a. Prenzlau. Hr. Domain.Verw. Schoch a. Korz. Hr. Apoth. Meus
ling a. Querfurt. Hr. Stud, med. Drümpler a. Halle. Fraul. Kindermann
a. Braunſchweig. Die Hrru. Kaufl. Werner g. Bielefeld, Schwarz g. M
Gladbach, Bollweg a. Braunſchweig, Skirl a. Frankenberg, Meintke a. Berlin

Goldner Rirug. Hr. Hauptm. v. Kirchbach a. Luckau. Hr. Privat. Eller
Wurzen. Die Hrn. Kaufl. Linz g. Barmen Ranz a. Sangerhauſen Kober
a. Stralſund, Franke a. Berlin, Bruk a. Hamburg, Puſchel a. Jeßnitz Brück
ner a. Königsberg.

Goläner Löwe. Hr. Baumſtr. Gey g. Grimma. Hr. Rent. Künkel g. Al
tona. Hr. Stud. med, Muller a. Göttingen Hr. OLehrer Fritſch a. ſ
Die Herrn. Kaufl. Schreck a. Berlin, Altenberg a. Magdeburg Laugenſchivan
a. Dresden, Lewin g. Leipzig Ernſt a. Breslau, Künkel a. Hamburg Schoefe
a. Frankfurt a O. Rein g. Heidelberg, Leopold a. Prag.

t Hainburg. Hr. Partik. v. Beerens m. Fam. u. Jungf. a. Riegg. H.
v. Roebe m. Gem. a. Darmſtadt. Hr. Senat. Adler m. Tocht. a. Sternbe
S Geh. Reg Rath v. Wilmowsky g. Breslau. Frau OAmtm. Ulrich m

vhn a. Sachſenburg. Frau Leſenberg u. Frl. Leſenberg a. Roſtock. H.
DOGer.Anw. Noltemeyer a. Hannover. Hr. Realſchullehr. Pr. Droyſen
Bromberg. Die Hrru. Anwalt u. Proe. Blum, Rent. Weber u. Beamt. Mag
g. Hamburg. Hr. Pferdehdlr. Putze a. Naumburg. Hr. Poſtſeer. Händler
Witten. Hr. Fabrikbeſ. Pilz a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Focke m. n
u. gprri a. Gera Knoche u. Peine a. Hamburg Beckmann a. Berlin
Stahl g. Dettelbach, Salomon a. Mainz

Mente's Hötel. Hr, Bergrath v. Hinckeldey a. Sgarbrücken. Hr. Forſt
Schmiedel m. Frau g. Königsberg. Hr. Dr. Winkler m. Frau g. Beri
Frau OForſt. erpe m. Töcht. u. Hr. Jng. Hecht a. Bromberg. Die Hrih
Rittergutsbeſ. Jahn g. Neudamm u. Baron v. Sumiold a. Schleſien. H
Geh. Reg.Rath v. Cöllern g. Gotha. Hr. OAmtm. Hoffmann a. Hannobet
Hr. Major a. D. v. Seild g. Potsdam. Die Herrn. Juſtizrath Heiſer
Beamt. Richter g. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Zacharlae a. Worin, Hr. Dr. hl
Bernard a. Mginz. Hr. Rechtsanw. Olfe u. Frau Gieſenberg a. Hambutſ
Die Hrrn. Kaufl. Heymann a. Königgrätz, Bernays a. Mainz Redlich
Bennemann a. Berlin Steier g. Leipzig, Borberg a. Elberfeld Hennighauſt
a. Regensburg, Heymann a. Königsberg Mullmau a. Braunſchweig

Goläne Rose. Die Hrrn. Rehm g. Lauterberg u. Erdmann a. Gnad an
Hr. Fabrik. Zierfuß g. Frankenhauſen. Hr. kgl. Bergbeamt. Beſſer a. Erfun
Hr. Gutsbeſ. Sturtz g. Schadeberg. Die Hrrn. Kaufl. Schoenberger g. Hil
bach a Rh., Rathſam a. Mainz Kupfer a. Perleberg.

KRussischer o. Hr. Paſt. Kirchner g. Stendal. Hr. Baumſtr. Wellman
u. Hr. Privat. Kolbe g. Berlin. Hr. Bierbrauereibeſ. Berthold a. Naumburg
Die Hrrn. Kaufl. Hendel a. Trier Eltzner a. Frankfurt g! O. u. Miller a.
Brandenburg.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 4 Auguſt

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliothek: Nm. 2 3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis N. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 t Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18.
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 28. do.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7— 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Lulpe!!,
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe
Feitiggr er ſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.

gebäudes.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den „„3 Schwanen!!.
Kunſtproductionen e.

e e v. Profeſſer H. Mellini Ab. 7 im Sommer Theater in der i
„„Weintrgube

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jrlſchrömiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 U. Mich
Alle Arten Wannenbader von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertage
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eigenbahnſahrten, Courferzug 8 S Schnellzug P
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nachBern e n un 7 e Du n h B. mee e

5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (0) S i
nen jLeipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. 9 30 M. Vm.

5 e 4 15 M. Nm. 7 20 Ab. u..
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 1 265 M. Nm, 9

5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 46 M. Ab. (G, übern.
Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts. (D).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (D), 1 u. 50 M. Nm.
7 u. 40 M. Ab, D. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 20 M. Vm. (D), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 u. 3 M. Vm, 5u. 50 M. Nm. 7 45 M. Ab. bis Gotha 11 8 Pehts nes
Wersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. m. eLöbejün Nm. Zuerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 u. N ch

Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.
Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens

3. Auguſt 1868.
Berliner Fonds- Börſe.

Tendenz matt.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 41 9 do. 95

3 W Staatsſchulden 83
Auslaändiſche Fonds. Deſterr, 60er Looſe 762,. Jtalieniſche Anleihe 539

Amerik. Anleihe 76
Eiſenbahn Stamm-Actien.

4 HypothekenCertificate Preuß Hyp. Actien
Berliner Getreide Vörſe.

Roggen Dendenz Schluß feſt. Loco d2. Auguſt 50 Septbr. Octbr. 49 et
Nvvember 48

Rüböl. Auguſt 97 September October 9
Spiritus. Tendenz ſKteigend. Loco 19 Auguſt 19 Septbr. Oetober 17

Kündigung 160,000 Quart.
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Dekanntmachungen.
Beſchluß.

Der über das Vermögen des Kaufmanns
Johann Friedrich Vollbeding von hier
eröffnete kaufmänniſche Konkürs iſt durch Ver
theilung beendigt

Der Gemeinſchuldner iſt nicht für entſchuld
bar erachtet.

Halle a/S. den 24. Juli 1868.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Beſchluß.
Der über das Vermögen des Hutmachermei

ſters Heinrich Linde hier eröffnete kaufmän
niſche Konkurs iſt durch Vertheilung der Maſſe
beendet.

Der Gemeinſchuldner iſt nicht für entſchuld
bar erachtet.

alle a S, den 24. Juli 1868.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Am 18. d. Mts. iſt bei Gelegenheit des Frei
ſchießens in Gaters leben der unten ſignaliſirte
Burſche, welcher ſich Heinrich Möves aus
Rieſtedt nennt und augenſcheinlich blödſinnig
iſt, vagabondirend betroffen worden.

Alle Verſuche, die Heimath dieſes Burſchen
zu ermitteln, ſind bis jetzt ohne Erfolg geblie

ben, weshalb ich die betreffende Heimathsbehörde
erſuche, mich gefälligſt unverzüglich mit weiterer
Nachricht zu verſehen.

Quedlinburg den 31. Juli 1868.
Der Königliche Landrath

Stieler.
Signalement:

Religion evangeliſch, Alter 5. Januar 1851
17 Jahr, Größe ca. 4/ 8“, Haare dunkel

blond, Augenbraunen blond, Stirn bedeckt,
Augen braun, Naſe etwas ſtark, Mund ge
wöhnlich, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe
geſund, Natur kräftig. Beſondere Kennzeichen:
Schnittwunde am linken Zeigefinger.

Kleidung: dunkelgrüne Jacke, blaue Hoſe,
do. Mütze, ſchwarze Weſte (mit Nr. 2 gezeich
net), baumwollenes, buntgeſtreiftes Halstuch,
leinenes Hemd, rindlederne Halbſtiefel.

Offene Privatlehrer-Stelle
in Bad Koſen.

Die mit A50 Thlr. dotirte Stelle eines Pri
Patlehrers, der eine Anzahl Knaben (gegenwär
tig 12) für die Untertertig eines Gymnaſiums
reſp. einer Realſchule vorzubereiten hat, wird
Michael a. c. vacant. Meldungen qualifizirter
Bewerber nimmt an der Pfarrer

Barthold in Köſen
Eine Ziegelei

in Schrenz bei Stumsdorf, mit 10 M. Land,
bin ich willens zu verkaufen. Kaufluſtige kön
nen jederzeit mit mir in Unterhandlung treten.

H. Köhler.

e SChEGSen.
Ein in der freundl. Gegend Schleſiens ganz

nahe der Gebirgsbahn und Neiſethal, herrl.
Ausſicht nach dem Rieſengebirge, reizend gelege
nes Gut mit herrſchaftl. maſſiven Gebauden,
einer ſehr ſtarken flotten Ziegelei, Torfſtich und
r Aregl von 350 Mrgn. Feld und Wieſen
eſter Qualität, mit compl. Jnventar, 8 Pfer

den, 20 Stck. Rindvieh c. ec., ſoll wegen hohem
Alter des Beſitzers mit geringer Anzahlg. verk.
werden. Hierauf refl. reelle Selbſtkäufer werden
erſucht ihre Adr. sub A. v. M. 1001 poste
est. Lau bar in Sehlesien abzugeben.

2000 werden auf ein hieſiges Grundſtück
mit Verluſt zu cediren geſucht.

Adreſſen unter A. Z. t 2000
Halle a/S. erbeten.

Seschäfts- Verkauf.
Ein flottes Materialgeſchäft, in einer

Er Hauptſtädte Anhalts gelegen, iſt ſehr preis
Werth zu verkaufen. Selbſt Reflectanten erfah
n das Nähere auf gef. Franco Anfragen unter
S 100 poste rest. ßernburg.

poste rest.

Auction.
Dienstag den 11. Auguſt Vormittags 10 Uhr

ſollen indem Reuter'ſchen Gute zu Hohen
thurm

2 Pferde mit Geſchirr,
3 Schweine,
4 Läufer,
2 vollſtändige Rüſtwagen,

überhaupt ſämmtliches im beſten Stande befind
liches Schiff und Geſchirr meiſtbietend gegen
baare Bezahlung verkauft werden.

Die Brauerei
des Ritterguts Haardorf bei HOſterfeld ſoll
anderweit auf 6 Jahre verpachtet werden und
können die Pachtbedingungen von heute ab auf
genanntem Rittergute eingeſehen werden.

Fett. Hammel Auction.
Donnerstag den 6. Auguſt

Morgens 11 Uhr ſollen auf der
t Domaine Gröbzig

400 fette Hammel
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Käufer
haben im Termine 1 pro Stück anzuzahlen.

Eine geübte Putzmacherin ſucht zum ſoforti
gen Antritt

Regine Aſcher
in Gerbſtädt.

Eine erfahrene, tüchtige Wirthſchafterin
wird auf der Domaine Heusdorf bei Apolda
zum ſofortigen Antritt oder auch ſpäter geſucht.

Die Zeugniſſe ſind mit einzuſchicken.

Ein Kellnerburſche wird zum ſofortigen An
tritt geſucht im Gaſthof zum Schwan

Kellner-Geſuch.
2 Kellner finden gute Stellung zum 1. oder

15. September in Hentſchel's Hotel „zum
halben Mond“ in Merſeburg. Dieſelben
müſſen ſchon in einem Hotel ſervirt haben und
gute Zeugniſſe beſitzen.

Eine Wirthſchafterin, Küchen, Haus und
Kinder Mädchens ſucht Frau Thümmel, Ge
ſindevermietherin, Großer Sandberg. Nr. 3.

Ein junger gewandter Kaufmann wird zum
baldigen Antritt geſucht und wollen geeignete
Bewerber unter Angabe ihres bisherigen Wir
kungskreiſes ſchriftliche Meldungen gelangen laſ
ſen an Herrn

E. Musmann in Halle a/S.
Auf dem Rittergute Kloſtermansfeld bei

Eisleben findet ein junger praktiſcher Oeconomie
Verwalter ſofort Stelliung. G. Helbig,

Pachter.

CommisGeſuch.
Für ein Material u. Deſtillations Geſchäft

wird zum baldigen Antritt ein junger Mann,
welcher vor Kurzem ſeine Lehrzeit beendet, als
Commis geſucht. Offerten werden F. G. 10.
poste restante Zeitz erbeten.

Einen zuverläſſigen Barbiergehül
fen ſucht HerrmannNeumarkt, Scharrnſtr. 3.

Einen älteren ledigen Mann mit guten Zeug
niſſen, der gegen freie Wohnung, Licht u. Hei
zung die Hausmannsſtelle, womit nur wenig
Verrichtungen verbunden ſind, übernimmt, ſucht

Gottfried Lindner,
Wagenfabrik.

Ausbildung anf dem I ande

zum Fähnrichs Freiwilligen
Examen,

n pesonderen, an das Pädagogium e
S Ostrowo bei Filehne sich anschliessen-

den Lehr Cursus. Das Leben in
Jändlicher Stille

1517 1648.
Herausgegeben

von
Prof. Wilh. Oncken.

3 Thlr.
Pfeſffersche Buchh. in Halle.

Brüderſtraße 14.)

Ein nahrhaftes Waſſer oder Windmühlen
Grundſtück wird ſofort zu pachten geſucht. Of
ferten beförd. Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Leipzigerſtraße 7 iſt eine herrſchaftliche
Wohnung für 180 zum I. Hetober d.
J. zu beziehen.

Vermiethung.
Eine herrſchaftliche Wohnung von 9 Stuben

und Zubehör vermiethet Landwehrſtraße 15.
Ein Victualien Laden nebſt Wohnung, in

ſchwunghaftem Betriebe, kann veränderungshal
ber den 1. October bezogen werden. Näheres

kl. Klausſtr. 14, 1 Treppe hoch

Die beſte Alizarin-, Anelin- und S
ſchw. Tinte für Stahlfedern erhält man

S im engl. Stahlfederladen S
S Ranniſche Straße Nr. 9.

Mittwoch u. Donnerstag, den 5. u. 6. d. M.
halte ich mit einem großen Transport der beſten
4- und 5 jährigen Däniſchen Pferde beim Gaſt
wirth Hennig in Bennſtedt zum Preuß
Hof. Wilhelm Stock.

Die erſten neuen Vollheringe empfiehlt in
Tonnen, Schocken u. im Einzelnen die Herings
Handlung von verehel. Goerke geb. Voltze,
alter Markt Nr. 11.

M vis für Damen.
Den Damen welche ſich zu meinem CEurſus

im Schneidern und Schnittzeichnen noch gemel
det haben, zeige ich hiermit an, daß ſie ſich
vom 6. d. M. mit betheiligen können, an wel
chem die letzte Aufnahme ſtattfindet. Anmeldun
gen H. Teutſchbein, gr. Klausſtr. u. Ran
niſche Straße Nr. 15, 1 Treppe.

Eine Anzahl
noch neuer Uniforms-Noöcke, für Steuer
Beamte, ſind à 1 U. 2 Thlr. zu verkaufen
bei C. Goldſchmidt,

gr. Brauhausgaſſe Nr. 29.
Zwei in einem Hofe liegende Wohnhauſer

nebſt einem kleinen Ackerplane ſollen aus freier
Hand verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt
C. Thiele, Maurermeiſter.

Brachſtedt, den 30. Juli 1868.
Ein Koſſathengut b. Petersberg mit 15 Mor

gen Land iſt mit 12 1500 zu verkaufen.
Näheres Geiſtſtraße 51.

Verkaufs- Anzeige.
Ein fehlerfreies, gutes Arbeitspferd (brauner

Wallach), einen zweiſpännigen Ackerwagen mit

Badeöfen
Zu Waſſerleitungsanlagen reſp. Ba

deeinrichtungen empfehle ich meinen ſehr
zweckmäßig konſtruirten, bis jetzt billigſten
Badeofen, welcher in kürzeſter Zeit jede be
liebige Menge heißes Waſſer liefert und gleich
zeitig das Badelokal mit heizt, zur geneigten
Beachtung beſtens. Heinrich Dreſcher,
Waſſerbauwerkſtatt in Altenburg.

Nähere Auskunft erheilt noch Hr. G. Kreuz
berg, Luckengaſſe Nr. 11.

Lott.-Looſe, 9 rig
2 32 verſ. OZa mr Berlin,vollſtändigem Erntezeug, eine Futtermühle und

eine Decimalwaage hat zu verkaufen.
F. Prinz in Wansleben

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
z verkaufen in Gutenberg Nr, 42.

Zwei fette Schweine zu verkaufen gr. Mar
kerſtraße Nr. 17.

Jannowitzbrücke 2.

Brische Gel kuchen
bei Carl Friedrich Straube

in Zörbig.



renPreusgische 392 Prämien-Anleihe.
Verſicherungen gegen die am 15. September ſtattfindende Auslooſung über

nehme ich gegen eine billige Prämie.

Schönee V. er a rumn, Markt u. Leipzigerſtr. Ecke, wan-
empfiehlt zu wirklich billigen Preiſen bei reellſter Bedienung ein Lager von

e Betten und Bettfedern,
Bettzengen und Leinenwaaren,

als Drells, Jnletts, Bezüge c. c. von 3 H e an, graue und weiße Hand
tücher von 2 an c. c.Außerdem mache auf mein großes Lager von

Gardinen und Weiss wWagren,
Mals: Shürtings, Wiäque, Stangenleinen Sto. ſowie

e weiße Stickereien aufmerkſam
Crinolinen in größter Auswahl bei billigſten Preiſen

wen V. BRrrauunn, Markt u. Leipzigerſtr. Ecke.

Zur Wäſche cmpſiehlt:

e Wasch-Crystallzum Waſchen von Leinen, Shirting, Mouſſelinen, Shawls, gefärbten Baum
wollenzeugen, Teppichen 2e.

Dieſes Eryſtall, welches trocken aufzubewahren iſt, reinigt die Stoffe beſſer und greift
dieſelben weniger an als jedes andere Waſchmittel; à Paquet 1 P

Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.
Weinstes UVIframarin bau (Prinzessblau),

zum Bläuen der Wäſche in Paqueten A 25 u 12 7 S u. 3
Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Bau de Ja velle (Bleich- und Fleckenwasser').
Ein vorzügliches Mittel, um gehörig gewaſchener und geſpülter Wäſche einen vollkommen

blendend weißen Grund zu geben. Im vermiſchten Zuſtande dient es, um jede Art Obſt und
Weinſlecke zu vertilgen nöthigenfalls wird die Wirkung durch Zuſatz von ſcharfem Eſſig ver
ſtärkt; 9 Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 2

v Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.
Indigo- W'aschtinctur,

Wäſche in Flaſchen à 2 empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Geſchäfts-Eröffnung.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich mit dem heutigen Tage das

photöographische Atelſer des verſtorbenen Herrn Erdmann käuflich übernahm.
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, alle in dieſem Genre vorkommenden Arbeiten in

größter Sauberkeit, verbunden mit ſoliden Preiſen, prompt in Ausführung zu bringen.
Durch meine vielen Reiſen in allen Theilen Heutſchlands und den Nebenländern hatte ich

Gelegenheit, das Beſte zu ſehen und mir das Vorzüglichſte anzueignen beſonders mache ich auf
meine Photographieen bis zur Lebensgröße aufmerkſam. Proben ſind ſowohl im Schaufenſter
am Hauſe, als auch im Atelier zur gefälligen Anſicht ausgeſtellt. Hochachtungsvoll

Leipzigerplatz, im Hauſe der Frau Lorenz. Wilh. Panse.
Mittwoch den 5. Auguſt Nachmittags a Uhr

Geiſtliche Muſikaufführung
des Haßler'ſchen Geſangvereins

in der Marktkirche
San omn, Oratorium Von G. Fr. Haendel,

Als Soliſten werden mitwirken:
Fräulein H. Scheuerlein, Concertſängerin in Cöln; Herr J. Krauſe, Königl. Hof

opernſänger in Berlin Herr Muſikdirector E. John.
Das hieſige Stadtorcheſter wird durch eine Anzahl auswärtiger Künſtler verſtärkt werden.

Billets ſind vom Montage ab zu haben in den Handlungen der Herren Schroedel S
Simon, R. Mühlmann und Arnold am Markt.

Rumerirte Plätze à 20 e (nur bei Schroedel),
nicht numerirte Plätze à I2 u auf den Emporen 7 Teyte à 1

An den Kirchthüren findet kein Billetverkauf ſtatt.

Einlaß halb 4 Uhr. O. A. Masster.
Güſtpillen Jlluminationslaternen, beſte Feuerwerke u. bengaliſche Flammen empfehle

gegen Mammnster re Qualität, ſo zu wirklich ſehr niedrigen Preiſen.
fort u. ſicher wirkend empfiehlt F. Brefschneider,

D. Feller, Chemiker, Bärgasse 4. Mauergaſſe Nr. 3.

Friſcher Kalk Zu verkaufen
Sonnarend den o. D. M n der Gleichen zwei noble Bettſtellen von polirtem eichenem

Keiner Amtsziegelei.
Pyramidenholz, ein eichener Waſchtiſch und
2 virkene Tiſche mit Wachstuch bezogen bil

DſlIsamen bei Ernst Voigt.
2 Kronleuchter zu Solaröl, 8 Flammen, paſ

lig zu verkaufen Steg Nr. 6.
Tiſchlermeiſter BocK.

ſend für Tanzſäle, billig zu verkaufen
Markt u. Bärgaſſe Nr. 1.

zum Blauen der

Eine feine Doppelflinte verkauft

Halle gr. Klausſtr. 30.

Jm Dutz. u. einzeln
Hunde Maulkörbe
Hunde Halsbänder

empf. C. F. Ritter 42 gr. Ulrichsstr.
Neue Druckmuster

in Halle a/S.
Leipzigerstr. 103, im gold. Löwen
Staken, Lehmsteine, Schaalbrett, Bauhölzer ete. olo

M biülligsten b. Mann u. Söhne in Ralle, Ostend.

Fetten ger. Rheinlachs,Kieler Sprotten u. Fettbücklinge,
Flundern u. ger. Aal,

empfiehlt O. Müller im Rathhaus
Singakademse.

Dienstag den 4. Auguſt Abends pünktſi
5 Uhr im Saale des „Volksſchulgebäudes

Soirée.
Eintritt nur gegen Abgabe der Karten

Der Vorſtand.

Naundorf.

„„Auf die Annonce
Dank!!

mit der Unterſchrift: „die dankbare Kinderſcha
von Ober und Unter Teutſchenthal“, zwe
Beilage zu 176 des Halliſchen Couriers, die
zur Erwiderung, daß ein derartiger Unſinn von
der Schuljugend zu Ob Er Teutſchenthal nicht

herrühren kann J1 Thaler Belohnung.
Jn. der Nacht vom Freitag zum Sonnabel

iſt mir auf der „Felſenburg“ die Gartenthh
zum kteinen Garten geſtohlen. Wer i
den Dieb anzeigt, erhält obige BelohnungSchober,

Kindergarten.
Nach beendigten Ferien werden

neuer Zöglinge Vormittags entgegengenomm
Alte Promenade 18. arie Wollmann

S Miſſionsſache.Die Miſſionsfreunde in Eisleben und
gegend werden hierdurch freundlich benachricht

daß der

Vormittag 9 U. in einem Miſſion
tesdienſt in der St. Andreas Kirche in Eſ
leben Mittheilungen von ſeiner vorjäht
MiſſtonsInſpections Reiſe in Süd Afrika mat
wird.

Der Vorſtanddes Miſſionshilfsvereins in der alle t
Grafſchaft Mansfeld.

Nachruf
an meine inniggeliebte Marie Hädi

an ihrem Geburts und Begräbnißtage
den 3. Auguſt.

Du blühteſt hold in jugendlicher Fülle
Du kannteſt nicht des Lebens herbes Leid,
Das uns erfüllt, da Deine zarte Hülle
Jetzt ſchlummernd ruht von Blumen Aberſtre
Dein Hauch des Frühlings glich Dein heit tes be

Und ew gem Frühling wirſt Du übergeben aſſ
So ruhe denn Du holde Unſchuldsblüthe

Jm ſtillen Grab von Thränenthau benett!
Dein reiner Geiſt und Deine ſanfte üte,
Wird Elternherzen nimmer mehr erſetzt

e wundenO! ſende Du, die ihrem Aug endet
W.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Des Himmels Balſam in die tiefen

1868. C.

Anmeldung

Miſſtonsdirector Dr. Wangem an
am nächſten Freitag den 7. Aug
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